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Die gespannte Lage in Oberschlesien.
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^le Arbeit der Engländer in Gberschlesien.
Paris , K. Juni . Der „Neuen Verl . Ztg .

" entnehmen wir '
!? ^ et die „Ehieago Tribüne " die Feindschaft zwischen

»nd „ . Italien auf der einen Seite und den Franzosen auf der
Di« ?! ist während der letzten Wochen im Zunehmen begriffen ,
dz !, ^ " Mischen Berichte vom letzten Freitag meldeten nach Paris ,
^ l » Deutschet den Kampf in Sthischinow am vorhergehenden
iiWs ^ hätten . Die Vertreter der übrigen alliierten Mächte

Bericht als unwahr , sie behaupten , daß die Kämpfe
'Nock/« die polnischen Insurgenten alle Anstrengungen
Klia?-?!

^ Annaberg wieder zu erreichen . Um die F«ind -
°>ne c--. ?, einstellen zü können , machte « die Engländer den Antrag ,
band,» ^ " "6 in Groß - Strelitz einzunehmen , die damals in den
^fort . » reiwilligen war . Die Deutschen räumten daraufhin^ eine Dörfer und «in englisches Bataillon nahm ihre

liy, englischen Soldaten arbeiten mit den deutschen zusammen ,
Mission Ordnung aufrecht zu erhalten . Als die interalliierte Kom -'

^ den englischen Truppen gestattete , diesen Punkt zu besetzen,
N ^ die Franzosen zurückziehen , das aber erzeugte bei ihnen

Der , England zu Ungunsten der Polen entscheiden werde .
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^ ische General Hennecker , der als einer der strengsten Generäle

iii^ ^ ds bx^ nnt ist , ist in Oppeln eingetroffen . Er wird das Kom -
kiten -

" die Streitkräfte übernehmen . Er berief sofort eine Kon -
iiirilck britischen höheren Offiziere ein , um mit ihnen die mili -

P ^äne zu erörtern , die bereits die Billigung der Londoner
bi>Nx-<̂ " 2 gefunden haben . Der Korrespondent der „Chicago Tri -
tz»nt erklärt , daß die Ankunft des Generals Hennecker dazu führen

daß die Engländer in Oberschlesien Ordnung schaffen . Sie
n stch h^ t gegen den Aufstand Korfantys , während die Fran -
die bisher die interalliierte Politik leiteten , den Polen ge-

Zu haben scheinen . Korsanty selbst erklärte übrigens , daß
Aka machen könne , was er wolle , er , Korfanty , sei seines

»es sicher
Zum franzöftsch- enalischen Konflikt.

„Strasburg , 6 . Zuni . Der Pariser Vertreter der „Neuesten
hatte eine Unterredung mit einem bekannten französischen

l̂ich. ?^ ° ten , welcher erklärte , wenn auch Zeitungen und die Oefsent -
!>» 7. ^ augenblicklich den französtsch-englischen Konflikt kaum beachten ,

doch fest , daß dieser nun sein höchstes Stadium erreicht hat .
!»oio

" Paris und London häufen sich die Noten in unheimlicher
Ehrend der Perioden größten Wirrwarrs ist der diploma -

„
" rier noch nie so fleißig benutzt worden , aber trotz alledem und
m Eigensinn Lloyd Georges haben und werden die Engländer

? ^ - tt - ichen.
lilte k -Mrahburg , k . Juni . Von maßgebender Pariser Regierung ? -

der Pariser Vertreter der „Straßb . Neueste Nachr .
"

. daß die
»^ Wlche Negierung fest entschlossen ist, auf ihrem bisherigen
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^ Gärung in Elsaß -Lothringen .

si,^ Strasburg , S . Juni . Die Debatte in den letzten Sitzungen der
Kammer löst nun in Elsaß -Lothringen lebhafte Erör -

» U ? 6us . Schon seit Langem ist man in den beiden Provinzen
Verwaltung und den Regierungsnaßnahmen unzufrieden ,

ische »sMufriedenheit brachte in der Kammersitzung der kommuni -
!?!> , ^ ? ö«ordnete Eachin zum Ausdruck , indem er sagte , daß elmssische
^ lieir» dingliche Proletariat habe nicht mehr dieselben Gefühle der
Änderung , wie am 22. November 1319. Darauf stand der Abge -
^ Sejst . Departements du Bas -Rhin Frey auf und meinte , die
Nlg/ ^ ^ng im Elsaß habe wohl abgenommen , dies sei aber die
^ Utl^ , neutralistischen und bolschewistischen Propaganda , die von
i ^ d Rußland bezahlt sei .

diese Erörterung herrscht allgemein in der elsaß -lothringi "
Ar^ ^ esse tiefste Empörung Die Zeitungen weisen demgegenüver
Vche N ^ die Unzufriedenheit gleichermaßen das elsaß -lothrin -
i^ Sen .

° ^ iat und die Beamtenschaft ergriffen habe . Elsaß -Loth -
? erde von Frankreich nur als Kolonie betrachtet und als

Makz ,
ehandelt und ausgebeutet . Das Gcneralkommissariat in

^ > iin>.̂ . ^ de von seinen Jahre alten Versprechungen nichts er -
N Sg

°
- dle Regierung stoße den Beamten auf Schritt und Tritt vor

mi >.
^ d provoziere das Proletariat . Dem Blockabgeordneten

L »ci «. . vorgeworfen , weniger die Interessen seiner Wählerschaft"
i» ».eten , als stch sein Mandat zu erhalten . Abgeordneter Freyi» en . als sich sein Mandat zu erhalten . Abgeordneter Frey

eutschland auch anläßlich der Zaberner Affaire bekannt ge'
er damals den 14 . Dezember triumphierend als „Die

- -- ^ " nde des deutsch- elsässischen Bürgertums " feierte .
k»i>kr .?^ ?dburg , S . Juni . Die Unzufriedenheit der ehemals in
r«r ^ mterniert gewesenen Elsaß -Lothringer mit der Erledigung

seriellen uno moralischen Schadenersatzansprüchen , die sie
^ >ege , ^ dlgung oder Mißhandlung in Frankreich während des
? Fran,/ ?eben . Es fanden Versammlungen der „Vereinigung der
^ °nde . " 5'

.ch interniert gewesenen Elsaß -Lothringer " statt , in denen
^ ? re» „ Abgeordneten angegriffen wurden , die keine ihrer vielen
? n gsiM .Sen wahrgemacht hätten . Man habe sich heute schon von
?Ügche <, Hien Elsaß -Lothringern abgewandt , da man nicht gerne

2 " recht getan zu haben und dieses wiedergutmachen
Internierten n ! ^>t

zu appellieren und

Wiederaufbau Rordfrankreichs .
Paris . S. Juni . Die deutschen und die französischen Sach -

i
haben gestern und heut « die Verhandlungen über die

sn . t Deutscher Holzhäuser in der Wiederaufbau -
> ^ Wie der „Temps " mitteilt , handelt es sich jetzt

k?>^ ! ?.
delle zu verrinfachen , um eine wesentliche Preisminde -

^ iskz
°eizuführen . Nach dem „Intransigeant " ist man wegen des

d^ ten i
einem Einverständnis gekommen . In den beiden ersten

? " llten - „ n je 1500 Häuser geliefert werden . In den folgenden
die Zahl der Häuser auf 3000 und vielleicht noch mehr

^ unerwarteter Vorschlag der ReparationS »
. ^ t - mmission
d^ issinn Juni . sEigener Drahtbericht .) Di « Reparations -

" Vit den alliierten Regierungen durch Vermittlung der
. nferenz noch einen ziemlich unerwarteten Vorschlag

!»!, Äusl«
^ i >! verlangt , daß für den Fall einer Dringlichkeit in

K einer de . Klauseln des Versailler Vertrages sRepa -
klsz ^ mächtlgt werd « . d^ese einem Schiedsgericht zu unterbrei -

o >e Reparationskommission nicht einig werden sollte . Zur

Standpunkte zu verharren und trotz neuer Noten und scharfer Vor
stoße Lloyd Georges die Polen nicht im Stiche zu lassen . Man ist
in Paris der Ansicht , daß die Herren Engländer zuerst schießen sollen ,
aber sie mögen sich in Acht nehmen , denn , wenn auch der Schuß ein¬
schlage, so werfe er doch dafür oft den Schützen zu Boden .

Zur Vertagung des Obersten Rates .
o . Zürich , k . Juni . „Eorriere della Sera " berichtet : Die Ver¬

tagung der Zusammenkunft des Obersten Rates hängt , zuverlässigen
Informationen zufolge , mit dem Wunsche Bnands zusammen , durch
Vorbesprechungen einen erfolgreichen V«rlauf zu fich-rn . Italien
habe an der Zusammenkunst nur ein sekundäres Interesse . Nach er
folgter Annahme des Ultimatums durch Deutschland lehn « es die
Aufrechterhaltung d^r Sanktionen grundsätzlich ab .

Schweizer Wink an Krankreich .
e . Basel , 6 . Juni . Die „Basl . Nationalztg .

" schreibt unter der
Ueberschrift Gute Reden ! „Die Ernüchterung in Deutschland , auf die
so lange gewartet wurde , ist endlich gekommen ? doch sie hilft nur
wenig , wenn nicht auch in Frankreich die Ernüchterung vordringt .
An den guten Absichten der deutschen Regierung zweifelt außerhalb
der Alldeutschen im Reich und im Ausland niemand . Aber all ' dies
wäre zu wenig , wenn man in Paris nicht die Gunst der Stunde er¬
greifen wollte . Deutschland hat seine Hand ausgestreckt ; wenn Frank¬
reich sie erfaßt , wird diese Hand nicht leer sein " .

Lloyd George erkrankt.
6 . London , 6 . Juni . sEigener Drahtbericht . ) Lloyd George ist

infolge von Ueberarbeitung erkrankt und muß sich einige Tage Scho¬
nung auferlegen . Er leidet an Schüttelfrost und der Arzt hat ihin
unbedingte Ruhe verordnet .

Oberst Honse in Berlin . >
II Berlin , 6 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Oberst Edward House , der bekannte amerikanische Politiker
und Berater Wilsons , der während der Friedensverhandlunqen in
Paris auch sin offizielles Amt als Mitglied des Obersten Kriegs¬
rates begleitete , ist Samstag , von Paris kommend , zu einem kurzen
Besuch in Berlin eingetroffen , und als Gast des amerikanischen Ge¬
schäftsträgers Dresel in dessen Hause abgestiegen . Am Samstag fand
in den Räumen der Gesandtschaft ein Gastmahl M Ehren des Oberst
House statt , zu dem auch hervorragende deutsche Wirtschaftsführer , die
mit House von früher bekannt find , zugezogen waren . Oberst House ,
der heute abend Berlin wieder verläßt und nach Wien weiter reist ,
hat seinen Aufenthalt zu eingehenden Konferenzen mit Vertretern der
Industrie , Finanzen und des Handels benutzt .

<i«onfl - kt zwischen Lenin nnd Trotzky .
o. Basel , ß . Juni . „Daily Mail " meldet aus Moskau : Zwischen

Lenin und Trotzki ist ein ernsthafter Konflikt entstanden . Lenin ver¬
tritt eine neue , gemäßigtere politische Richtung und ist der Veranlasser
von grundlegenden Veränderungen in der Politik der Sowjetregie¬
rung . Trotzki verurteilt das Leninsche System und ist Versechter des
radikalsten Bolschewismus .

Wahl des Schiedsrichters schlägt sie vor . dieses Schiedsgericht dem
l damaligen schweizerischen Bundes -Präsidenten Ador übertragen

werden soll.
Die Ansichten Barthous .

Paris , S. Juni . Kriegsminister Barthou ist gestern vormittag
von seiner Inspektionsreise im besetzten Rheinland nach Paris zurück¬
gekehrt . Er erklärte dem Vertreter der Havasagentur , er habe die
Ueberzeugung , daß . wenn Deutschland fortfahre , seinen guten Willen
zu zeigen , die Iahresklasse ISIS noch vor Ende des Monats in die
Heimat zurückgeschickt werde .

Die Frage der Dieselmotoren .
II Berlin , S . Juni . fDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In der Frage der Dieselmotoren hat die Entente eine neue
Note überreichen Assen , die in einem entgegenkommenden Tone ge¬
halten ist, und dre auf einen großen Teil unserer Vorschläge « ingeht .
Es wird noch über 84 Di «s« lmotore , die von uns ins Ausland verkauft
worden sind , verhandelt werden müssen .
Ein Salzburger Ausflug nach Bayern ohne Pässe

TU . Wien , 5 . Juni . Aus Anlaß des glänzenden Ergebnisses der
Salzburger Volksabstimmung über den Anschluß an das Deutsche
Reich veranstaltet « der Salzburger Arbeitsausschuß heute einen
Massenausflug nach Freylassing in Bayern . Es wurde die Parole
ausgegeben , keine Pässe mitzunehmen , um kundzutun , daß es zwischen
Salzburg und Deutschland keine Grenzen mehr gebe .

Die Lage im Orient .
WTB . London , S . Juni . „Daily Telegraph " schreibt , Groß¬

britannien befinde sich unmittelbar vor einem neuen Kriege im
nahen Osten . Eine britische Flotte versammelte sich in Malta , da
alliierte Flotten und Militärorganisationen zur Unterstützung der
Griechen gegen die Nationalisten in Kleinasien erwartet werden .
Much „Daily Expreß " glaubt , die offiziellen Pressebüro suchten die
öffentliche Meinung zu Gunsten eines neuen Krieges zu beeinflussen .
Das Blatt erklärt , solche Versuche müßten fehlschlagen . Der englische
Steuerzahler sei bestürzt über die Expedition , die ihm schwere Aus¬
gaben verursache und die territorialen Bestrebungen der Griechen
fördern würde . Die Frage , wer Smyrna besitze , sei vollständig ohne
Belang , wenn englische Truppen und englisches Geld verwandt wür¬
den , um diese Frage zu regeln .

Angora und England .
T .U . London . 6. Juni . Reuter vernimmt , daß die Feindselig¬

keiten der Regierung von Angora weiter zunchmen . Es wurden er¬
neut englische Untertanen gefangen genommen . Einem englischen
Schiff wurde die Einfahrt in den Hafen verboten und ebenso das
Laden des Schiffes . In der am Anfang nächster Woche stattfindenden
Kabinettssitzung soll über die Schritte beraten werden , die auf Grund
der neuen Feindseligkeiten unternommen werden sollen .

Kommunistische Kundgebungen in England .
e . Basel , K. Juni . Wie das „Echo de Paris " aus London ver¬

nimmt , hat sich die Krisis in England in den letzten 24 Stunden ver¬
schärft . Man meldet große kommunistische Kundgebung «» in den
Grafschaften Lancfhir « und Yorkshire . Di « Regierung hat die Trup¬
pen dieser Grafschaften in erhöhte Bereitschaft gesetzt. Bei Ausbruchdes Generalstreiks der Baumwollarbeiter wird der Ausnahmezustand
unverzüglich verhängt .

Lohnherabsetznng in Frankreich.
WTB . Paris , 4 . Juni . Wie die Havasagentur aus Le Havremeldet , haben die Seeleute beschlossen, die Lohnherabsetzung im

Interesse der Schiffahrt und des Handels im Prinzip anzunehmen .

Umschau.
^ . 6 . ?iuni 1321.
In der neuen Reichsversassung steht der Satz „Die Regierung

bedarf zur Führung der Geschäfte des Vertrauens der Volks¬
vertretung "

. Man ist sich im deutschen Reichstag offtnbar
bis kurz vor dem Auseinandergehen am Samstag nicht ganz klar
darüber gewesen , wie dieser Forderung in der parlamentarischen
Praxis Genüge geleistet werden soll. Noch am Freitag abend glaubte
man in der Mehrheit des Reichstages , daß der deutschnationale Miß¬
trauensantrag der Blitz sei , der die schweren Wolken zur Entladung
bringen könne . Man rechnete so , daß die Ablehnung des deutschnatio -
nalen und des kommunistischen Mißtrauensantrages mit einer ver¬
hältnismäßig sehr großen Mehrheit erfolgen werde und daß in nega¬
tiver Form der Regierung von einer starken Majorität bestätigt
würde , daß man mit der Führung dcr Geschäfte durch sie einverstan¬
den sei . Am nächsten Tag « aber wurden diese Hoffnungen über den
Haufen geworfen . Zunächst stiegen auch gerade innerhalb dcr Regie¬
rungsparteien doch Bedenken auf , daß ein Verfahren , das sich auf
einen Antrag der Opposition wie auf einen Rettungsanker stützte,
ein sehr faules Kompromiß darstelle mtd daß es ein gewagtes Spiel
mit Worten sei , wenn man in der Ablehnung eines Mißtrauensan¬
trages die Erfüllung der erwähnten Verfassungsvorschrift sehen wollte .
Des weiteren aber erklärte die Deutsche Volkspartei , daß sie nur dann
gegen das Mißtrauensvotum stimmen könne , wenn »hr Gelegenheit
gegeben werde , in der Abstimmung über den Vertrauensantrag dcr
Regierungsparteien ihre Stellung gegenüber dem Kabinett Wirth
zu präzisieren . Die Regierungsparteien mußten sich also wohl oder
übel zu einem entsprechenden Antrag bereit finden . Der Antrag
Müller -Franken , Becker-Arnsberg und Koch spricht aber der Regie¬
rung nicht ausdrücklich das Vertrauen aus , sondern erklärt nur rcin
sachlich das Einverständnis mit den in der Kanzlerrede gemachten
Ausführungen . Für den selbstverständlichen Teil der Kanzlerrede ,
der sich mit Oberschlesien befaßt , hat eine Mehrheit von den Sozial¬
demokraten bis zur Volkspartei gestimmt . Für den wesentlichen
und entscheidenden Teil , der sich mit der Ultimatumsausführung be¬
schäftigt und den Willen zur Erfüllung bekundet , mußte die Rcgie -
rungskoalition die Ergänzung dcr Mehrheit bei den Unabhängigen
suchen. Damit ist deutlich gezeigt , daß zur Zeit die zur Mehrheits -
bildung zu schwache Regierungskoalition in der wesentlichen Frage
die Unterstützung von links , von den Unabhängigen her braucht .
Nach den Ausführungen von Petersen ist es klar , daß die demokratische
Reichstagsfraktion diesen Zustand nur für ein Provisorium erachtet ,
das sie auf die Dauer ihren Wahlern gegenüber nicht tragen kann .
Aber nicht einmal ein so schwächliches Vertrauensvotum , das den
ausdrücklichen Vertrauensausdruck vermieden hat , konnte man der
Gesamtabstimmung unterwerfen , weil für den einen Teil die Unab¬
hängigen , für den andern Teil die Volkspartei nicht stimmen wollte ,
so daß sich bei der Eesamtabstlmmung gezeigt haben würde , daß die
Regierung Wirth nicht das Vertrauen einer absoluten Mehrheit be¬
sitzt . Wie faul es mit der Möglichkeit steht , dieses klägliche Spiel
auf die Dauer durchzuführen , sprang klar in die Erscheinung , als von
deutschnationaler Seite die Gesamtabstimmung verlangt wurde . Daß
es nur mit geschäftsordnungsmäßigen Kniffen im letzten Augenblick
gelang , der Regierung für di« Dauer der Reichstagsferien das Leben
zu erhalten , ist bezeichnend für die Situation . Wie sich bei dem
Streit um die geschäftsordnungsmäßige Auffassung der Lage die
Volkspartei spaltete , wobei eine Minderyeit der Partei aus ihren
deutschnationalen T«ndenzen kein Hehl machte , so trat auch beim
Schluß der Reichstagssitzung dieselbe Erscheinung beim Zentrum her¬
vor , so daß -in dieser an spannenden Momenten reichen Reichstags¬
sitzung mehrmals blitzartig die Tatsache beleuchtet wurde , daß di«
Prteien in ihrer heutigen Zusammensetzung nach Gesichtspunkten der
Vergangenheit zusammengesetzt sind , die den Problemen der Gegen¬
wart nicht gerecht werden . Es handelte Ich bei der erwähnten Ab¬
stimmung um einen sozialdemokratischen Antrag auf Nachprüfung
der Urteile des Sondergerichts unter dem Gesichtspunkt der Begnadi »
gung . Für diesen Antrag stimmten die Kommunisten , die Unabhän¬
gigen und die Sozialdemokraten , dagegen alle bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnahme einer Minderheit des Zentrums . Es handelt stch um
denjenigen Flügel des Zentrums , den man als den christlich- sozilisii »
schen bezeichnet hat . Das Interessante an dieser Abstimmung war ,
daß sich der Reichskanzler Wirth ostentativ auf den Minderheits¬
flügel des Zentrums stellte , indem er auf seinen Abgeordnetenstuhl
vom Regierungstisch eilte , um mit einigen seiner Getreuen gegen di«
Mehrheit seiner Partei und die Gesamtheit aller übrigen bürgerlichen
Parteien zusammen mit den drei sozialistischen Gruppen zu stimmeil .
Es ist kaum anzunehmen , daß er durch diese Demonstration , durch die
er sich auf den äußersten linken Flügel der bürgerlichen Parteien und
an die Seite der Sozialisten und Kommunisten stellt , die ohnehin schon
wacklige Stellung der Regierung gefestigt hat . Di « „Aha "-Ruse , die
bei dieser Gelegenheit auf den Bänken der Volkspartei laut wurden ,
wird man wohl so deuten müssen , daß die Volkspartei jetzt zu wissen
glaubt , woran sie mit He ^rn Wirth ist und daß sie diese neue Erkennt¬
nis bei der ersten Gelegenheit in die Tat umsetzen will . Wenn man
auf Grund d :r Abstimmung über die Vertrauens - und über die Miß -
trauensanträze noch meinen könnte , daß die Regierung zwar nicht das
ausgesprochene Vertrauen einer Mehrheit habe , daß aber die Mehrheit
das Kabinett Wirth vorläufig ertragen wolle , so wird man nach
den bedeutsame » „Aha "- Rufen bei der Volkspartei nicht mehr wissen ,
ob diese letztere Auffassung noch zutrifft . Die Ferien des Reichs¬
tages bedeuten also nur eine Verschiebung , nicht die Lösung der inne¬
ren Krise . Gleichwohl ist es im Interesse der oberschlesischen Frage
zu begrüßen , wie auch das Echo in Frankreich zeigt , daß die Entladung
des Gewitters für kurze Zeit , die wahrscheinlich die entscheidende sein
wird , hinausgezogen wird .

WTB . Wien . S . Juni . Den Blättern zufolge fanden bei der
Wetterkatastrophe , welche in den österreichischen Alpenlän »
dern große Verheerungen anrichtete , 2 Frauen und 2 Kinder den!
Tod . Das Salzkanrmergut und Oberösterieich schweben in Hoch¬
wassergefahr . . . „— Pueblo ( Colorado ) , 6. Juni . Die Zahl der Ertrunkenen wird
auf insgesamt Sl>0 geschätzt. Das Elend in Pueblo ist groß . Tau¬
sende von Menschen haben Haus und Hof verloren . Die ganze Nacht
hindurch hörte man unter den Trümmern eingestürmter Häuser das
Wehegcschrei der Verunglückten . Die Rettungsarbeiten werden durch
den wachsenden Sturm erschwert und die mit Lebensmitteln für die
Notleidenden ausgesandten Eiscnbahnziiga bleiben auf der Streckt
liegen , da die Schienenwege zerstört sind.
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Aus Baden .
Der badische Weinbanverbanv

hielt in der Landwirtschaftskammer Karlsruhe «ine Sitzung ab ,wobei wichtige Fragen des Weinbaues und des Meinabsatzes be¬
handelt wurden . Die Stellungnahme gegen die Wirkung der
neuen Zollgrenze bezüglich der Weiwe-inffuhr bildete den
Degenstand ausgiebiger Beratung , wobei die erfolgreichen Schritte
des deutschen Weinbauverbandes lebhaft begrüßt und unterstützt
wurden . Hiernach sollen die deutschen Weine aus den besetzten Ge¬
bieten unbegrenzt und frei eingeführt werden können , während aus¬
ländische Weine nur mit Einfuhrbewilligung ( Kontingentierung ) ,
und zur Erlangung einer wirksamen Kontrolle nur über wenige be¬
stimmte Einfuhrstellen hereingebracht werden können . Verschnitte
mit ausländischen Weinen sollen den Auslandsweinen gleich be¬
handelt werden . Hinsichtlich der Verschnittparagraphen des Wein -
gesetzes wird ein Zusatz angestrebt , wonach dieselben nur Anwen¬
dung finden dürfen für deutsche Weine und für solche deutschen Rot¬
weine , die höchstens IS Prozent Auslandsverschnitte enthalten .
Wetter nahm der Vadische Weinbauverbanb Stellung zu der Be¬
lastung des Weines mit der 20- Prozent -Steuerabgabe , die bei den
rückgehenden Preisen bereits jetzt unerträglich zu wirken beginnen ,
ferner zu verschiedenen Kriegsverordnungen über den Verkehr mit
Wein . z. V . dem Verbot der Trauben - oder Mostverkäufe vor dem
amtlichen Beginn der Lese, sowie die Ausstellung von Verkaussbe -
scheinigungen , deren Aushebung beantragt wurde . Auch die Schwe¬
felbehandlung der Weine sowie Fragen der Einkommensteuer und
der Umsatzsteuer bildeten weitere Veratungsgegenstände .

! . «-
-i- Pforzheim , 6 . Juni . Der Verband süddeutscher Industrieller

hat den Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe , Herrn Kommerzienrat
Kamm « rer , zu seinem 70 . Geburtstag durch eine besondere Ehrung
ausgezeichnet . Er verlieh ihm die höchste Anerkennung , die er zu
verleihen hat , die Goldene Medaille , und ernannte ihn zum Ehren¬
mitglied .

— Mannheim , 4 . Juni . Durch Bürgerausschußbeschluß ist den un¬
teren Beamten eine Mindestteuerungszulage von 7200 genehmigt
worden , jedoch wegen des Sperrgesetzes nicht in dieser Höhe zur Aus¬
zahlung gelangt . Das Fahrpersonal der Straßenbahn verlangt nun ,
um zu dieser Mind «stteuerungs ?ulage zu kommen , die Einreihung
in die Gruppe V der Reichsbesoldungsordnung . In einer Resolution
wird die allgemeine Entrüstung über das mangelnde Entgegenkom¬
men der Stadtverwaltung ausgesprochen , an der Forderung festge¬
halten und die Organisationen beauftragt , mit allen ihnen zu Ge¬
bote stehenden . Mitteln die Forderung durchzusetzen . Zwischen den
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen im Friseurgewerbe
sind aus gütlichem Wege neue Lohnvereinbarungen getroffen worden .
Danach erhalten Damenfriseure 1. Kraft 130 ^ t , 2 . Kraft 157
Damenfriseusen 1 . Kraft 157 2. Kraft 12S -K . Herrenfriseure
1 . Kraft 157 2. Kraft 125 Eine Arbeitsgemeinschaft wird ein¬
geleitet . Die Urlaubssätze betrogen im 1. Jahr 5 Tage , 2 . Jahr
7 Tage und nach 3 Iahren 14 Tage . Die neuen Lohnsätze bringen
voraussichtlich einen kleinen Ausschlag auf die Bedienungspreise .

: : Waldshut . 6 . Juni . Im November 1310 wurden einem hiesi¬
gen Kaufmann durch die Staatsanwaltschaft Waldshut 3480 Mark
beschlagnahmt . Der Prozeh dauerte bis Mai 1321 und endete mit
der Rückzahlung des größten Teils der beschlagnahmten Summe . Als
das Geld zurückbezahlt wurde , gab man dem Manne keine Zinsen ,
denn man hatte den Betrag 155 Jahre in einem Kassenschrank ve»
wahrt und ihn nicht zinsbringend bei einer Bank angelegt .

Hl Hausen a. d. 6. Juni . Das Haus des Landwirts Raimund
Schwarz ist niedergebrannt . Die Fahrnisse wurden gerettet .

m Konstanz , 0 . Juni . Die „Thurg . Zeitung " schreibt : „Den kom¬
munistischen Mitgliedern des Stadtrates Konstanz ist von den schwei¬
zerischen Grenzbehörden das Paßvisum entzogen worden . Konstanzer
Blätter berichten , der Stadtrat habe sich „vergeblich bemüht "

, diese
Anordnung der schweizerischen Behörden rückgängig zu machen . Diese
Fürsorge des Stadtrates von Konstanz für die Kommunisten ist nied¬
lich ! in der Schweiz werden die Kommunisten als Gesindel betrachtet
und dem Gesindel hat man den Grenzübertritt , soweit es immer mög¬
lich war , von jeher verwehrt .

"

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. Juni 1321.

Die Karlsruher Ortskrankenkasse im Jahre 1S2V .
Aus den Statistiken und Rechnungsnachweisungen des Jahres

1320 keien hier folgende die Öffentlichkeit interessierenden Zahlen an¬
gegeben :

Die Gesamtmitgliederzahl betrug im Jahresdurchschnitt S3 075
und hat gegenüber dem Vorjahre um 1302 zugenommen , es waren
20 2N männliche und 1804 weibliche Versicherte .

Die gesamten Einnahmen mit 11 058 072 sind gegen das Vor¬
jahr um 7 011 477 gestiegen . Dieses Ergebnis ist dem Ausbau des
Lohnklassensystems , wie oben erwähnt , mit der Abwanderung der
Versicherten in die höheren Lohnklassen bchründet . Die gesamten
Ausgaben mit 10 788 833 übersteigen die Ausgaben des Vorjahres
UM 0 455 507 ^ t .

Das Gesamtvermögen der Ortskrankenkassen betrug 2 081824
und hat sich gegenüber dem Vorjahre um 155 052 vermehrt .

Die Gesamtzahl der Krankheitsfälle betrug 21 288 und hat gegen¬
über dem Vorjahre um 3197 zugenommen , ebenso die Zahl der Krank¬
heistage mit 543 377 um 103 584.

Wochenhilfefälle waren es 2118 und gegen das Vorjahr mehr 674,
davon entfallen auf die versicherten Wöchnerinnen 1023 ( mehr 213)
und auf versicherungsfreie Ehefrauen , Töchter :c . von Mitgliedern

870 (mehr 455) . Die Sterbefälle beliefen sich auf 258 und haben
gegenüber dem Vorjahre um 38 Fälle abgenommen , soweit Mitglieder
,n Betracht kommen . Unter den Familienangehörigen waren 222
Sterbefälle zu verzeichnen , was gegenüber dem Vorjahre eine Ver¬
mehrung um 32 Fälle bedeutet .

Vorlegung der Steuerkarten . Bei der Reichseinkommensteuer für
1320 ist der Steuerpflicht mit dem Kleben von Marken nicht genügt .
Jeder Steuerzahler hat vielmehr die Pflicht , seine Steuerkarte bei
der zuständigen Steuerkasse nach erfolgter Veranlagung vorzulegen ,damit die geklebten Marken auf seine Steuerschuld in Zahlung ge¬
nommen werden . Da mit dem Beginne der Veranlagung mit einem
starken Andrang bei den Steuerkassen zu rechnen ist, empfiehlt es sich ,die Abrechnung der Marken möglichst schon jetzt vorzunehmen , auch
wenn die vorläufige Veranlagung noch nicht erfolgt ist.

) ! s Kirchlich « und Vereinsnachrichten . In der Evangelischen
Stadtkirche fand gestern vormittaq 10 Uhr anläßlich des Iahresfestes
des Blaukreuzvereins Festgottesdienst statt , hei dem Pastor
Modersohn die Predigt hielt . Am Nachmittag folgte im Ver -
einshaus der Evangel . Stadtmission in der Adlerstraße ein Vortrag
von Dr . Brauns llhcr Alkohol und Krankenbildung . Das Fest be¬
schloß am Abend eine wohlgelunqene Familienfeier im gleichen Lokal .— Die Katholische Bonifatiuspfarrei sWeststadt ) be¬
ging gestern ihr Patro ' ii . iumsfest mit Festgotlesotenst . Fest¬
predigt durch Geistl . Rat und Stadtdekan Link (dem früheren Pfar¬
rer an der Bonifatiuskirche ) , levitiertes Hochamt , Tedeum und Se¬
genserteilung . Für den Bonifatiusverein der Erzdiözese wurde in
diesem Gotteshause ein « Kollekte abqehalten . Gleichzeitig feierte der
Kath , Männerverein der Weststadt sein 25- jähriaes Stiftungsfest , an
dem sich auch andere kath . Vereine beteiligten . In den meisten übri¬
gen Gotteshäusern der kath . Stadtgemeinde wurde gestern eine Kol¬
lekte für die deutschen Gefangenen in Sibirien erhoben .

( ) Rezitationsabend Fritz Her ». Am Freitag den 4 . Juni las Herr
Fritz Herz aus einem Trauerspiel »Thomas Münzer ' von August
AdelSberger vor . Er setzte die ganze Kraft seiner Mittel und seines
Pathos an daS Werk . Leider hat der autmeinende Autor seuilletonistische
Leitartikel und phantasievolle politische Broschüre mit Dichtung verwechselt .
Irgend eine künstlerisch « Aeutzerung und Verdichtung war weder aus dem
Vortrag , den ich allerdings nur teilweise HSrt«, noch aus der Lektüre des
Manuskripts zu bemerken .

Landesversammlung der Technischen Nothilfe . Der Landesver¬
band Württemberg Baden der technischen Nothilfe hielt in Stuttgart
seine Lande - Versammlung ad , bei der der Bezirksleiter von Stock¬
mayer die Vertreter der Behörden , der Regierung und der Reichswehr
begrüßte und darauf hinwies , daß beim Generalstreik im Vorjahre
tie Technische Nothilfe in 42 Betrieben mit 850 Nothelfern einaegriffen
habe . Die Technische Nothilfe in Württemberg -Baden habe 150 Orts¬
gruppen mit 30 000 Mitgliedern und stehe damit an der Spitze der
Reichsorganisation , die rund eine Viertclmilliön zählt .

G Zum 73. Stiftungsfest des Karlsruher Turnoereins 184K ist
nachzutragen : Zu Ehrenmitgliedern wegen langjähriger , verdienst¬
voller Mitgliedschaft wurden ernannt der I . Vorsitzende Rechnungsrat
Schmidt , ferner die Herren Iockers . Karl , Schneidermeister , der
verdiente Turnwart des Vereins und der frühere 2. Vorstand Fritz .
Wilhelm , Bürochef . Zu Ehrenmitgliedern wegen 40- jähriger Mit¬
gliedschaft und noch länger wurden ernannt , Schick , Otto , Buchbin¬
dermeister , Sohn , Albert . Abteilungsvorsteher , Krieger , Schrei¬
nermeister , Schweitzer , Oberbausekretär , Hainmüller . Privat¬
mann . Mees , Joseph . Blechnermeister , Heck , Karl , Versicherungs¬
beamter und Zeis , Buchdrucker . Nach der Ehrung gedachte der 2 .
Vorstand Wurst der großen Verdienst « des derzeitigen 1 . Vorstandes ,
des Rechnungsrates Paul Schmidt , dem die Generalversammlung
ob seiner unermüdlichen Arbeitsfreudigkeit für die Sache des Vereins
beschlossen habe , die Ehrenmitaliedschaft zu verleihen .

lü Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind fol¬
gende neue Bilder ausgestellt : 1 . Das erste deutsche Autobahn rennen .
2. Um die deutsche Fußballmeisterschaft . 3. Das erste Frauen - und
Mädchenturnfest in Berlin . 4 . Endkampf im Maiachter zu Grünau
bei Berlin .

ß Unsall . Am 5 . Juni , abends 7 .30 Uhr , kroch ein 255 Jahre
altes Mädchen unter der Absperrungskette an der Affenarena hin¬
durch . Sie griff in den Affenkäfig und wurde von einem Affen ge¬
bissen . Die Verletzung ist unerheblich .

§ Verhastet wurden : Ein Bäcker (Holländer ) wegen unerlaubter
Grenzüberschreitung . ein Händler , der zur Straferstehung wegen Be¬
trugs von der Staatsanwaltschaft Konstanz gesucht wurde , ein
Schlosser wegen Diebstahls und Bettelns und eine Kellnerin wegen
Gewerbsunzucht .

Aufführung von Schillers . Glocke ", Musik von
A . Rombera .

Die ChristuSkirche soll ihr schSneS, vierstimmiges Geläute wieder er¬
halten . Zum Besten des GlockensondS veranstaltet nun der Chor dieser
Kirche am Mittwach den ö. Juni , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der
Blücherstrabe ein Konzert , auf »velcheS wir ganz besonders hinweisen mSch.
ten . Zur Aussübrung gelangt Schillers . Lied von der Glocke ' , Musik
von A . Romberg , sür Soli , Chor und Orchester . Ein herrliches , echt deutsches
Werk , voll blühender Melodien , mit gewählten Harmonien , effektvoll im
edelsten Sinne d«S Wortes . In stetem Wechsel der Stimmungen erhält
und erhäht eS unsere Aufmerksamkeit bis zu den letzten Takten . K .M . von
Weber schrieb nach der ersten Ausslihrung : . Das Werk und seine Ausfüh¬
rung find als vorzüglich zu preisen " . Seit über IVO Jahren wird eS, wo
die deutsche Zunge erklingt , mit immer gleichbleibendem Erfolge ausgMhrt .
ES gehört zu den volkstümlichsten Werken der ganzen Literatur . Unsere
Väter und Großväter haben eS gesungen , unsere Kinder stngen Teile daraus
in den Schulen und „noch dauern wird ' S in späten Tagen und rühren
vieler Menschen Ohr " . — Im Jahre 1821 (also gerode vor IVO Jahren )
starb der Komponist diese ? glücklichen Werkes als Hoskapellmeister in Gotha .
Der mit prächtigem Stimmenmaterial auSgestaitete Chor , die ausgezeichneten
Solisten , das aus ersten Krästen zusammengesetzte volle Orchester verbürgen
unter HanS VogelS Leitung dem Werke eine würdige Wiedergabe .
Karten sind im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Fritz Müller und an
der Abendkasse zu haben . Höhere Beiträge werden mit Dank entgegen¬
genommen .

vermischte Nachrichten.
Tragisches Ende Harry Waldens . .

Der bekannte Schauspieler Harry Walden , seine 50 2 ^
a lte Frau . Frieda , geborene Waagen , und ihr 33 Jahre cu
Sohn aus ihrer ersten Ehe haben sich Freitag früh in ihrer z
liner Wohnung , Schlüterstraße 79 in Eyarloitenvurg , A
überaus starten Morphiumspritzen die Pulsadern geöffnet .
wurden in bewußtlo >em Zustand nach dem Westender kranlenp '

gebracht . Harry Waiden und sein Stiefsohn sind gestern nachnn"
gestorben . Frau Walden bat bis in später Nachtstunde die ^
sinnung nicht wieder erlangt . Die Aerzte haben alle
aufgegeben .

Hojs^

^iarry Walden , der im 40. Lebensjahre stand , lebte seit lan«'.
Zeit mit feiner Frau in glücklicher Ehe . Frau Walden war in
Jugend Schauspielerin in Wien gewesen , heiratete « inen österre >
We, ! Grasen uird gab auf dessen Wunsch ihre Bühnenlaufbahn ^

Eines Tages ler ",.um sich völlig ins Privatleben zurückzuziehen ,
sie Walden tennen und rückte bald darauf ihrem Manne aus , uw
Berlin mit Walden zusammenzutreffen . Nach der Scheidung " -
ihrem Manne heiratete sie Harry Walden . Frau Walden lebte
großem Fuße , verfügte über zahlreiche Dienerschaft , warf das ^
für Garderoben und Luxus mit vollen Händen hinaus , so daß es >
wiederholt ereignete , daß ihr Mann trotz seiner ungewöhnlich W ,
Gagen in Geldverlegenheit war . Freunde , denen es ausfiel , A
Walden sehr krank und elend aussah , machten seine Aerzte .
aufmerksam und sorgten für eine ständige Ueberwachung des
Morphium ergebenen Künstlers . Eine Krankenschwester , die °
allmählich wieder Genesenden pflegte , gab ihm allabendlich H

' .l
sehnsüchtig erwartete Morphiumspritze . Walden blühte unter >? ,
Pflege auf , wurde allmählich wieder gesund , bis ihm eines Taö . ,
seine Frau enthüllte , daß die Morphiumlösung , die er von der
verhaßten Krankenschwester erhielt , in Wirklichkeit — Wasser A ,
Diese Erkenntnis ließ Walden abermals zusammenbrechen -
war alle Hoffnung auf eine Besserung aufgegeben . Hinzy tain
daß auch seine schon seit längerer Zeit an Wassersucht leidende v ' z
schwer erkrankte , so daß er Verdruß über Verdruß hatte .
Aerzte machten ihn darauf aufmerksam , daß seine kranke FrZU
Jahr 1322 nicht mehr erleben würde . Von dieser vertraulichen
nachrichtigung machte Walden seiner Gattin Mitteilung . Wiedel «
bat ihn , wie Augenzeugen und Hausangestellte bekunden , seine v '
init ihr gemeinsam den Tod zu suchen.

Am Samstag stllte Walden Probe haben . Alles war im ^
ter erschienen , nur Walden fehlte . Da die Familie Walden erst ^
Freitag abend aus dem Eharlottenburger Hotel in eine möbl "
Secks -Zimmer -Wlhnung im ersten Stockwerk des Hauses Schlu'
straße 73 gezogen war , nahm man an , daß Walden infolge des u
zugs die angesagte Probe vergessen hatte . Als sich trotz wiederhol ' ,
telephlnischen Anruf niemand in der neuen Wohnung meldete , > ^ein Regisseur des Theaters nach der Schlüterstraße . Da er auf
wiederholtes Klcpfen und Klingeln keinen Einlaß erhielt , ben»
richtigte der Regisseur den Pförtner des Hauses . Verdächtig eM .^,
daß in den Vcrderzimmern der Wohnung das elektrische ^
brannte . Man alarmierte daher die Polizei . Beamte stiegen
der Straße aus mit einer Leiter durch die geöffneten Fenster w ^

tenen Pulsadern , Frau Walden und ihr Sohn . Alle drei gaben
schwache Lebenszeichen . Ein Arzt , der im Hause wohnt , sorgte
die Anlegung der ersten Notverbände und für die Ueberführung
drei Bewußtlosen in das Westender Krankenhaus . Er stellte fest> ^
jeder von ihnen in der Nacht zu gestern sich eine besonders
Morphiumeinspritzung gemacht hatte , um freiwillig aus dem
scheiden. Da aber anscheinend das Gift nicht so schnell die erwuM ^
Wirkung gebracht hatte , schnitten sich die drei die Pulsadern ^
Waldens Rasiermesser , mit dem die Tat begangen war , hielt ^Walden noch krampfhaft in den Händen . Die Aerzte des Westes
Krankenhauses bemühten sich um di « Bewußtlosen , konnten ^ ^
Harry Walden und seinen Stiefsohn nicht mehr retten . Beide stör ^
gestern nachmittag um 5 Uhr . ohne das Bewußtsein wiedererlange ,
haben . Frau Walden , bei der am Nachmittag eine kleine Bess" ^
eingetreten war , mußte am Abend auch von den Aerzten aufge ^ !
werden .

Die Kriminalpolizei , die sich mit der Untersuchung der TM
zu befrssen hat , nimmt an , daß Walden wegen einer Reise nach ^ j»
? ig . die er allein machen wollte , mit seiner eifersüchtigen
Streit geraten war und dann nach einer Versöhnung auf ihre
bin gemeinsam mit ihr und seinem Stiefsohn Selbstmord bega"v
hat .

^
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsr

^
Allgemein « AZitterungoübersicht . Die letzten beiden TaA

in Baden bei großer Hitze bis nahe 30 Grad strichweise
gebracht , die stellenweise in ziemlicher Heftigkeit auftraten un.

v xlil
vereinzelt von L>agelschlägen begleitet waren . Mit dem
nördlicher aus Nordeuropa stammender Luktströme ist heute w
Abkühlung eingetreten ? strichweise haben sich die Gewitterregen
wiederholt . — Der Einfluß des Nordbochs nimmt wieder zu . ^

Voraussichtlich « Witterung bis Dienstag . 7. Juni , nachts -
heiternd , trocken, Temperatur wenig verändert .

W «! s5 >' ' ' stan >' des Nheins .
Maxen , 6 . Juni , morgens k Uhr : 4,03 m , gef . 2 em.
Mannheim , 6 . Juni , morgens 0 Uhr : 2 .88 m.

alle Nautunreinixkeitenu . ttaut»usscd !-iLe , vis 51ite«»sr, binnen.(Zesicdtsrötö , Klllteken usn. clurcd t-tgl Qedrsucti cler »Ilein /

Überall -u

Tbeater uncl Ikunlt .
- „ Des Meeres und der Tlebe Wellen " .

Trau « rspi « l in S Akten von Erillparzer .
Im Landestheater am 4. Juni 1921.

,IZer sich tief weiß , bemüht sich um Klarheit :
Wer der Menge tief scheinen möchte , bemüht sich um Dunkelheit ;
Denn die Menge hält alles für ties , dessen Grund sie nicht sehen kann :
Sie ist so furchtsam und geht so ungern ins Wasser .

"

Sie war nicht furchtsam gestern , die Menge , sie ging in das
tiefe und ungetrübte Wogen dieser Dichtung . Es war trotz Sommer¬
hitze , trotz manchem Mangel der Aufführung Erschütterung im Haus ,
und wer in sich zu lesen verstand , hat sicher den tiefsn und starken
Nachhall dieser unsterblichen Dichtermelodie in sich davongetragen .
Er braucht deswegen nicht zu wissen , daß Erillparzer das sehnsüchtig
traurige Schicksal der Liebe seines eigenen Lebens ins Gewand seines
Gedichtes verwoben hat . Er fühlte und mußte fühlen , daß es eben
nur ein Gleichnis der Liebe gibt , das ihn , der sie im Lärm des Ta¬
ges überlächelt , und jenen , der sie in der Sorge der Nacht vergißt ,
doch irgendwo von irgendwann angehört . Ja , alles Dichtens Sehn¬
sucht geht nach Reinheit und Klarheit , und Shakespeares Julia und
Goethes Eretchen und Kleists Kätchen , sie lieben alle nicht anders
als diese Hero , wenn auch in anderem Gewand : denn in ihnen ist
die Liebe selber eingesungen .

Die schulmäßige Kritik pflegt Grillparzers Liebesdichtung gerne
als zu weich , zu unlramatisch für die Bühne abzutun . Sie irrt hier ,
wie meistens , weil sie nichts vom eigentlichen Sinn des künstlerischen
Werdens weiß . Sie irrt hier , wie sie fehl geht , wenn sie Goethes
»Iphigenie " oder seinen „Tasso " als undramatisch ablehnt . Drama
heißt Handlung oder Bewegung , aber keiner sagt , daß dazu die Re¬
quisiten der lauten Entwicklung , der Staatsaktion , des Mordes , der
Rache gehören . Der reinere Will « ist die ungetrübte Klarheit : er
will nicht das Zkuge schauen , sondern das Herz zu tiefst erschauern
lehren . Und was kann stärker erschüttern als auf dieser Erde der
Tränen , des Irrtums , des Blutes , zwei Menschen sich ganz finden , sie
in ihrer Wesensheit hingegeben und vereinigt , um sie zuletzt aus¬
einandergerissen zu sehen ? Hier stürzt eine Welt und wird ein

neuer Stern geboren und nicht im großen flachen Spiegel des lauten
äußeren Geschehens .

Wenn in der Aufführung am Samstag einige unerwünschte
Mängel übersehen sein sollen , so sei es deswegen , weil die Dar¬
steller der Hauptrollen so sehr von diesem reinen und heiligen Feuer
der Dichtung beseelt waren , daß ein Mehr oder Weniger der In¬
szenierung nichts mehr bedeutete . Und so sollte es schließlich immer
sein . Wo der Schauspieler über die Beschränkung einer rein künst¬
lerischen Darstellung hinweg ins unbeschränkt Menschliche tritt , ist
die Bühne mit Prunk und Flimmer bald vergessen . Auch bei Grill¬
parzers Dichtung gilt , was an dieser Stelle über die „Iphigenie "
gesagt wurde . Sie braucht nicht interpretiert zu werden . Sie fordert
nur die Menschen , die sich von ihr erfüllen und erschüttern lassen ,
und diese Erfüllung im reinen Rhythmus der Sprache ausströmen ohne
Krampf und ohne Unterstreichung . Daß dies das unendlich schwerere
ist, darüber bin ich mir vollkommen klar . Den einsachsten Ausdruck
in irgend einer Kunstform finden , heißt immer , den schwersten , dorn¬
vollsten und das ganze Wesen des Künstlers fordernden Weg zu
gehen . Aber es heißt auch , die geistige Arbeit an sich dann nicht mehr zu
werten , und sich mit allem Kampf und allem Ringen unter das zu
stellen , was die heilige Stimme aus ihm gesprochen hat . Was die
große und allein tragende Rolle der Hero betrifft , so möchte ich sie
mehr noch wie irgend eine andere als Prüfstein dafür bezeichnen ,
ob der Mensch im Künstler stark genug ist, daß er mehr wie Kunst ,
daß er das Gleichnis des Lebens , der Liebe , die darzustellen seine
Aufgabe ist, gibt . Das Urbild der Hero , wie es Erillparzer in der
tiessten Vision seiner Dichtung gesehen haben mag . kann nicht anders
aussehen als die Darstellerin am Samstag Abend . Und Schöneres
läßt sich über eine solche schlackenlose Einswerdung nicht sagen . Die
Wirkung , die von der Gestalt der Hero (Adele Ereutznach ) aus¬
ging , war eine so strömend aufwärtshebende , daß in ihrem Umkreis
niemand außerhalb blieb , Mitdarsteller , Statisten , alles was sich auf
der Bühne bewegte , wurde in den feierlichen Gang dieses selig ver¬
brennenden Liebesschicksals hineingezogen . Der erste Akt mit seinem
wundervollen Schluß zeigte das schon klar und die folgenden bestätig¬
ten es bis zum letzten Worte . Ja , Ihr Herren vom äußeren Erfolg ,
es bedarf da , wo die Flamme innen brennt , keiner Ausbrüche , keiner
flackernden Leidenschaft . Verhaltenheit , dort beginnt der wirkliche
Mensch im Künstler , und wenn das Publikum gestern den nach dem

4 . Akt einsetzenden Beifall in seiner Ergriffenheit niederhielt , ! ^
wies es , wie sehr auch die stille Sammlung zu wirken und ^ ^
greifen vermag . Neben Hero stand ihr Oheim , der Oberprtepe ' ^
gleichem stark geistigen Geschlecht in wundervoller Klarheit d
kenntnis seines Wollens und Weges , doch ohnmächtig geworvc ^ 5
letzt vor dem Schicksal. Die ahnungsvolle Anfangsszene des s-
in der dichterisch unvergeßlich Schönes gesagt wird , roarw . ^

'
nachfolgenden Liebesszene der Höhepunkt d«s Abends. N zo»
derem Maß erfreulich war der tiefe, klare, ganz gesammel >° ^ jt>
Felix Baumbachs . Es erstaunt immer wieder , welch
tel dieser Schauspieler besitzt. Meine bisher gegen den
des Leander (Ludwig Unger ) geäußerten Einwände sind
bekannt . Umso lieber erkenne ich die Tatsache an , daß er sim ^
von dem wahrhaft innere -n Spiel seiner Partnerin tragen u"
reißen ließ . Er war gedämpft und zart und im Spiel der
szene auch durch ihn kein falscher und unharmonischer Ton .
Müllers Janthe , von früher her bekannt , immer noch

F r a u e n d 0 rfe r und » u l
Naukleros und der Tempelhllter Max Schneiders schloffen
Sinne der Darstellung an . Dekoration , Beleuchtungsmängel »
deres wurden über der alles überströmenden Kraft von Hero »
und Leid vergessen und gerne vergessen . Die Regie haU ^. s .
Kienscherf .

^ Galerie Moos . Die Galerie Moos , Kaiserstraße
der soeben eröffneten Juni - Ausstellung Gemälde von ° M
Scldenhoff -Frankfurt , Prof . Friedr . Fehr , Martin Böhm , A '
Hardt , Gustav Kullrich . Karl Lacroix , Walter Lilie . Neue
ausgestellt von Otto Goetz-Berlin und Hermann Kupferschw ' ^ ^ iii»
ruhe , ferner Zeichnungen von Wilfried Otto zu Dostojewskis
..Raskolnikoff

" . . ^ ^
Künstlerversammlung . Es ist nachzutragen , daß der

Organisation bildender Künstler am 28 ' - - ^ " -
der Verkäufe in der Kunsthalle erneut
stellig zu werden , einstimmig erfolgte . ^ «Ml " '

«Walther Schulte vom Brühl 1' . Der Romanschriftsteller
Schulte vom Brühl ist in Neckargemünd im Alter von bo
einem Schlaganfall erlegen .

28. Mai gefaßte Beschluß
ut beim Kultusminister ' ^



Ar . 256 . Abendblatt . Montag , den s . Znni ISZt .
Navische Press - Ssitc 3 .

'
Briefkckften .

» lnk »g«n kvnnen n«r Berü -kstchtlgung finden , wenn die laufende «Wonne -
wentt ^ uittung und SO ^ für Porto -AuSgab «n betgesügt werden .)

îlr « ranntwein - Grundpre, , deträgt LOY
" " r . « . und wird dieser Grundpreis an dem regelmäßig «» « er -

ne!>̂
^

.' ' »r Aeit 40M ^ für 100 Liter r . A , deträat . In Abzug
^Ik? , , ^ die Steuer für 1 Liter reinen Alkohol ca . A4 beträgt ;
H. l ^u kommen noch Au . und « bschläge le nach Art der Brennerei Der
L»°«. ^ Wein ««Wonnen wird , kann auch zur Herstellung von
der R? ^ ^ endet werden . Derselde kann auch ,m Original,uNand « unter
. zn. ^ .^ ichnung . Wcindeftillat ' oder in Trinkstärke unter der Bezeichnung
y

- nbrand - in den Verkehr kommen . Der Preis ist deute ungefähr
Kur . ^ Liter r A . : Weindestillat — Qualitätswaren — werden

bezahlt . (54?)
Sin .' b>«r : 1. Bei der Veranlagung des HauiihaltunaZvorstande » zur
«i!^

^ mensteuer ist die Steuer sür jed« s zur Haushaltung zählende
tl „ ,

°
^ >°brige Kind , das nicht selbständig mit seinem etwaigen ArbeitS -

El»?. " veranlagen Ist , um 1S0 zu ermäßigen , wenn dai steuerbare
»la , 7 !^ n 24 000 » ,» t übersteigt . Für jedes minderjährige Kind , das
ivzA.

'Abständig zur Einkommenstemr veranlagt ist . sind monatlich 150
^ ^ k vom Steuerabzug sreizulassen . ES

««Mm . ° Uo daraus an . ob das minder ! iihriae Kind selbständig Zur Ein .
Ark>. ^ . ucr zu veranlagen ist und das wäre der Fall , wenn es ein
W ^ - ' Einkomiwm von mehr als 1200 iährlich hat . Hat ab -r das
Ig. ^ >"brige Kind ein Arbeitseinkommen von mehr als 1200 dann
dir-a , HauShaltungSvorftand sür diese » minderjährig « Kind keine Steuer -
S..^ lliaung deanwruchen und demgemäß auch keinen Freibeirag beim
^ ,. ^ " bzu » . 2. Vom Steuerabzug bleiben bis auf weiteres srei :
y nvere Entlohnungen sür Arbeiten , die aber die für den Betrieb reael -
W ^ Arbeitszeit hinaus geleistet werden . Als regelmäßige Arbeits,eit
»abm Mosern nicht besondere Verhältnisse im einielnen Falle eine Aus¬
zug ,

"Bingen , die Arbeitswoche zu S ArbeitStaaen und daS ArbeiiSjahr
b-s°^ Arbeitstagen gelten . Demgemäß sind von dem Steuerabzug alle
tz . ^ eren Entlohnungen für Ueb er stunden . Ueberschichten
bj. . ,

" k a g z a r b e i t und sür sonstige , über die regelmäßige Arbeitszeit
hg. " achende Arbeitsleistungen bis aus weiteres sreszulassc -n . Hiernach
tzi». . ., Vergütung für den Sonntag ein Steuerabzug nicht »u erlolgen .
Sii n

b^ Mchen Zweck hat aber die Sache ni » t , weil bei der Veranla
den,

« « ur Einkommensteuer auch die SountagSvergütung
lz.,. . rigen Einkommen zugerechnet wird . Nu » dielen zusammengerechneten
W «en wird dt« Steuerschuld sestgestellt . di« Abzüge an dieser

abgerechnet und der Mehrbetrag nacherhoben oder der zuviel ab -^ aene Betrag zurückerstattet . (33S)
do» ? ' H- >» S . Die Sprozentigen ReiSSschatzwechsel sind weder

Kapitalertragsteutt noch von der Nachlaß - oder Erbanfallsteuer de -
d, . Beireit sind nur von der Kavitalertragsteuer die Diskont -
lo^ s.

a s e von Wechseln und Anweisungen , einschließlich der SSapwechsel ,
bis ^ Kapitalanlagen handelt Richtig ist . daß die Spar -
Dj. z ) i n a n l e i h e von der Nachlaß - und Erbansallsteuer beireit ist." besonder » bei der Auflage der Sparprämienanleihe zugesichert

A » . (ZZY) "

, ,
^>er : 1. Mangels Einigung über die M I e t » e r h 0 h u n g hat das

^ NnigungSamt über diese endgültig ! zu entscheiden . 2 . Sie müssen die

Gehaltsordnung nachschlagen oder sich direkt bei der Behörde erkundigen .
8 . Der aussälltge Gasverbrauch kann sein « Ursache im GaZmesss oder
in der Leitung haben . Sie müssen beim Gaswerk reklamieren . (555)

F . I . hier . 1 . Oese » gelten als Zubehör des Grundstückes . Im
Zweifel , also mangels einer anderen Vereinbarung , ist anzunehmen , daß
die Veräußerung eines Grundstückes sich aus das Zubehör erstreckt . 2 . Die
Verheiratung ändert am Bezug der Invalidenrente
nichts . (257)

R . H . Die Dank ist selbstverständlich berechtigt , da ? Konto In Höhe
de » gewährten Kredit » zu sperren , eine Beschwerde ist nach Sachlage nicht
begründet . (Z5S)

Nach E . Die Adreßermittelung In London ist erschwert , da
eS sich nicht um einen deutschen Staatsangehörigen handelt , und Auskunft
bei den englUchen Behörden Wohl kaum zu erhalten sein wird . Vielleicht
ist die Adressenvermittlung durch Vermittlung einer Bank möglich . (ZS9 )

Nach St . Georgen . Der Gutsverwalter braucht « in « landwirt
schastliche Vorbildung . Der Buchhalter . Rentmeister wird die kaufmännische
Lausbahn einhalten . Näheres durch di« LandwirtschastSkammer Karls¬
ruhe . <W0)

Sch . hl« . Ein « mangelhafte Wohnung brauchen Sie nicht
anzunehmen , gegen die Entscheidung des Wohnungsamtes gibt eS Be <
Ichwerde an da » MieteinigungSamt , welche » endgültig entscheidet . (361)

A . G . Den Pflichtteil haben die Kinder au » erster Ehe als gesetz¬
liche Erben auf alle Fälle zu beanspruchen , auch wenn sie ein Testameot
zugunsten der zweiten Ehe machen wollen . Beratung «Ine » Rechtsanwalt »
ersorderlich . (302)

W . K. Vier. DI « M > « tzln » stelgeruna ist nach der vorgelegten
MietzinSberechnuna angemeüen : wir raten keinen zur Annahme vom
nächsten Quartal ab , das MieteinigungSamt wird voraussichtlich aus die
gleich« Miete kommen . (363)

N . H. in B . Wenn Sie im Jahre 1S11 deutscher StaatiangnehSriger
geworden sind , brauchen Sie dem sranzöslsche » G « ft « llung » -
b « fehl keine Fol » ? zu leisten . (364)

v . 500 . DieAbsolutionSv « rwelaerung ist nach d«n Grund ,
sähen der kath . Kirche zulässig , weil di « Kinder andersgläubig erzogen
werdcn . (Z6S )

A . M . Die Rückford « rung der Verlobunglgeschenk «
ist, sobald nicht ein gegenteiliger Will « der Verlobten nachgewiesen werden
kann , dann ausgeschlossen , wenn das Verlöbnis durch den Tod eine » der
Verlobten aufgehoben wird . (366)

W . St . hier . Da » Wohnungsamt muß die G « n « hmigung » um
Einzug in die umgebaute Wohnung erteilen , ein Einzug ohne die Ein¬
willigung macht straibar . Nach Sachlage wird das Wohnungsamt mit der
Genehmigung keine Schwierigkeiten machen . (367)

L . K . DarlehnSsorderungen veriähren In 20 Jahren . Ohne
Urteil können Sie den Schuldner nicht psänden lassen . Bei ihrer Un -
ersahrenheit übertragen Sie di« Sache am besten einem Rechtsanwalt . (370)

St . B . So schnell geht es mit dcm GutSverwalter nicht , well
auch dieser Berus übersüllt ist. Ihr Sohn muß sich also weiterhin in der
Landwirtichast praktisch betätigen und langsam empor arbeiten . Zur Fort -
bildung empfiehlt sich zunächst der Besuch einer landwirtschaftlichen Be -
zirkSschule in den Winterkursen . (371)

H . M . Der ScheidunaSsall läßt sich ohne näher « Kenntni » der
Verhältnisse au » der kurzen Anfrage allgemein dahin beurteilen , daß in

>den berechtigtcn Vorwürfen aeaen di « LebenSsühruna de » Manne » , auch
wenn diese beleidigend sind , kein verschulden der Frau gefunden werden
kann Sie werden den Fall einem Rechtsanwalt vortragen müssen . (S72)

I . G . Gegen die ungerechtsertiate Entlassung könne «
Sie den Arbeiter - be ?w . einen SchlichtunaSauSschuß aurusezt oder Klag <
beim Gewerbegericht führen . ES scheint aber , daß « in trifstlger EnV
lassungSgrund vorliegt . (373)

G . Sch . Die NamenSertetlung d«S SheinanneS der KindS >
mutter an das uneheliche Kind verschafft dem Kinde nicht die Ehelichkeji
oder ein Erbrecht . Der uneheliche Vater bleibt nach wie vor zur Unter »
baltSleistung verpflichtet . (374)

B . H . 168. Die dem Erbsall unterblieben « Erbteiluna unter den
vollährigen Erben kann , wenn nicht Vereinbarungen oder levtwillige B «»
stimmungen entgegenstehen , jederzeit verlangt werden . Einzelheiten dies«
Erstellung können nur bei genauer Kenntnis der Verhältnisse beurteilt
werden , die Zuziehung eines Rechtsanwalt » ist ratsam . (Z7S )

L . M . Der Bezug der Invalidenrente besreit nicht von der Beitraai -
pflicht zur Angestelltenversicheruna , wenn weiterhin ein « ver »
sicherungSpslichtia « Tätigkeit geleistet Wird . Nähere » unter Anaabe der
persönlichen Verhältnisse beim VersslberungSamt (Bezirksamt ) . (Z76)

A. B . K . Unterkunft als Hausangestellte in der Schwei »
und Einreise möglich beim Nachweis einer Stellung . Da dit LebenSver »
Hältnisse in der Schweiz sast teurer sind wi « w Deutschland , so ist dt« Au «5
reis « nicht ratsam . (377)

Bücherschau.
Aus Oesterreichs Höhe n « d Niedergang , von Ausfenberg - Koma »

rvv . Drei MaSken - Verlag , München - Berlin . In der FlnH
der Erinnerungen und Memoiren von Männern , die während des Krieg « ?
an hervorragender Stelle gestanden haben , versaßt und auf den BüchermcnÄ
geworfen , nimmt dieses Buch de » früheren österreichisch -ungarischen Kriegs
minister » und späteren Armeekommandanten « ine besondere Stellung ein .
ES will — das wird ausdrücklich gesagt — kein geschichtSkritischeS Wer ? sein ,
sondern «S ist die Absicht deS Verfasser », Im Rahmen der Beschreibung eine »
Leben » , da » reich an Ersolgen , aber auch an EntMIchungen war , et » Stück¬
chen Kulturgeschichte , vom persönlichsten StandvlMt au « aesehen , »n gebe« .
Aussenberg -Komariw ist in seinen langen Dienstjahren durch last alle Lände «
der österreichischaingarischen Monarchie gekommen , und seine Stellung als
hoher Offizier hat ihm Einblick gewShrt in Dinge , an di « so l«icht keiner
sonst herankommen konnte . So zeigt er sich in dem Buch namentlich als
ganz aenauer Kenner der jugo -flavischen und kroatischen Verhältnisse d«?
Dynastie . Aus eigener , schmerzlicher Erfahrung — er wurd « nach ein ««
groben Siege 1SI4 in Galizien durch Jntriguen seine » Amte » enthoben und
später unter die Anklage de» Hochverrat » gestellt — weiß er den Einsluß »«
ichildern , den die Kamarilla um Franz Joses und um seinen Nachsolger ge¬
sponnen hatte . Klingt auch aus dem Buch «In « etwas überhebliche Beurtei¬
lung seines Sieges in Ostgalizien , der im großen Weltgeschehen doch noiy
die Wichtigkeit hatte , die er ihm zumißt , so kann man dem Bersasser » im !
absprechen , daß «r die Verdienste anderer und die Verhältnisse ruhig und ,
sachlich schildert . In österreichischer Manier geht das zwar nicht ohne senti¬
mentale Rückblicke und Sentenzen ab , doch darüber kommt man leicht hin¬
weg , weil das Buch sonst anregend und flüssig geschrieben ist . Im ganze »
kann es jedem , der sich über dt « österreichisch -ungarischen Verhältnisse orten « '
tieren will , nur «mpsohl «» werden . X . V7Z . >

^ «Ivi » 7 . 1V2I , von 4 —7 UTK? ,

5» ^ « ^ lispvtto 6os Muslkvonolns
« Simonis , « snlsnuk «,.

^ « tt : 1 »llc . 20 l »l « . N »Ii?s »Ie»rtsn1 , 2 MUc. 20 ! »»« . (Loustieo ,
Kinder js ckis tiiUI ' o." Sllvorvsrksnl : Verkekrsverew u. Sedaltorkasisn 6s » 8t » äUksrt«ll « ,

Ks ! »oklevktsm VVstlsr fällt älo Vsranstsltun ? »u» .

Suche ein «

Ladenlheke
ungeiälir » m lang und
70— M om breit »u kauf .

vnmelSdorf ,
Marienitr . t . V78Z

.
^ ?ln «»retnng In Steuerangelegcnhelten
K <k »" !1?ung von GeIellichasiS - « ertrSacn

Wöruer , derid . SachorrvSndigtr
^ nstr . 8.? . 455S Fernlvre «i, «r 4767

psNkilct

bV . klwz .^ cZisnit .

ttctS

olier M .

Dame
^ lÄÄ ^einrose an der
P '» d V' ' » le Sonntag
Mlz . .,? Schüizeiibau »

dem durch
N -dau . ! abgegrenzten
M si^ " raum,,n Tan, .

? ' «Mae Zeit ou >.
'> r. eK . ' n>° ckS ernst -

»x a Urbarer Annälie «
? .̂ eten . ihre

»> -> vL 'Ue r <Z. , 687
!5de ^ Magernd Karls -
^ ^ " »ulegen .

Beirat .
w-? °amier . 34 5l . .

^ ^ ^ räu -
K °n. Zriefwechfcl zu

spüterer
Teil . ZUchrtit .u-Mer B3V214

.^ adtsche Presse ,
^ deit Ebrens .

»i
"

^ >87 ^ ^luaeb .d- Bad. Presse.

'Ä . H- rV^ . 'vUnicht m .
Mi in Bekannt -

treten zwecks
unter

Bekannte jugendliche
bochtalentierte Ktinst »

sucht Sinan -
tierung einer

Filmserie
Großer Ersolg garan¬

tiert . Gest . Offerten unt .
l ' . S . 418 « nn Rudolf
M » ss«. Heidelberg . Ä»»

« erlandaeschiift
I» a >t Toll , ab er

od . ein . Siirtreter .elnige
tausend Mark eriorderl .
Ossert . unt . Nr . BSl ^ U8
an die . Bad . Presse "

Kapitalanlagen
auf aut « hiesige u aus¬
wärtige Hypotheken
biete ich , kostenfrei sllr
Geldgeber , tn solgenden
Posten an : 4»U0 — WlX >,
>0 — 1500 ». 16 - Z0000 ,
»Ä- Z50V0. SO- «0000 ^
und Höver . S7SI

Siivliinitt ,
Bankkommiision ,

KarIsruI >e,Siri «l,Nr . 4» .
Televdon ^1l7 .

ZW - Gemiiit
o . Selb ! geber auf Haus
lSNWMl .. II . Hvvoi » cke.

(Seil . Angeo . u . BMÜ1U
an die . Bad . Presse " .

W . 25 - 30M -
geincht von Selbstaeber
zur Ablösung der II . Hg
pvthek eines ('!eichästs >
bauies in der Kaiieritr .

Gest . Angeb . unt . Nr .
S7LS an dt« Bad . Presse .

über bä Jahr«
ni. einer HZdlichen

g«Iund«t Fliltcke»
oll» Ii« aus dem Leib»

Durch ! uid «r ' ,
N - iIIiIo»I !«Il« wurden

dl« glicht«» in S Wochen
b«i»il >g >. Di«l« Seil « I»
Taustnde Iv«ri s W .- Dazu
üuc>l »i>I> ce«n>«.n >chll«t !«nd
und i«I»iaMg>. In all«n
Apo>d«lin , Drogerien und
Polymerien «rhtlllich .

JnK « rls » « he : b . Herm .
vieler . » aiiersiraße
u. tlarlSruher Leiieu -
tan » , tkaiierstrabe ^41 .

s

»t« k̂ trbunZ uoä Lil»nr in
»iien ^»rbsa . Vi . Kunz
eritsuaiicli I l1n«cdä«IIicd l

iiot - Hpalkok «
u . lnternationsle

» pntkele «!

Zwergtillckel
(Rüde ) , braun . los zum
Decken gesucht. Angeb .
unt . Nr . B3020V an die
Badtsche Presse .

verloren
von derRankestratze nach
dem kürtedhoi Uber NUv -
vurrer » , Kriegs - und
Knvellenstrabe Sonntag
miltaa sttb . rne Uhr in .
Armband . Abzugeben
gegen gute Belohnung .
Ranleitr . 2 , IU . oder

Sundbllro . B15845

Zwei Seiten gut ge -
"

. K,
" ÄmrMWn

Oberbarmersdach . Bad

Gebr . Reist- oder
Mnsterkoffer

n kauf , gesucht . Off . n ," r . BMZMan d. Bad . Pr

vtebrauchtTegel »
od . Marquiscntuch
zu kaufen gesucht .

An eb . unt . Nr . VZ02IL
an die . Bad . Presse " .

Suche für sowrt
ober I . Juli ein klei¬
ner « » landwirt -
s-hastttlhes

Anwesen
in Mittelbaden samt
leb . u . tot . Inventar
zu kaufen .

Angebote mit Lage
n . Preis unt . Nr . S7«5
an d. Bad . Presse erb .

Piano
gebrauchtes lof . »n kank.
gesucht . Offerten mit
äußerstem Preis unter
Nr . B »i1SSS andi « . Bad .
Presse .'

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , »n
kansen geincht . S770

Waldstraße » .
Teleion 5141 .

it « »anien geiuckiti
I gebr ., guterhalteueS

Herten -Fahrrail
Angeb . unt . Nr . 078

an die „ Bad . Presse ^

lZvsokätts
ied . ArtstetSzuverk . ?»»>
Kl. ku » sm , fierrsnstr . 3g .

GesWshans
in bester ? aae mit gut
gch ' ndem GelchäiiS - und
F .ibrikationSbetrieb . La
aer samt Jnvent .. kranke
lieitSholber günstig zu
verkauken ,

Nest kianten , die über
mindestens 200000 ^ ver¬
fügen , wollen sich unter
Nr . u783 an die . Badiiche
Presse ' wenden .

Benzinmotor
liegend . 5 ? 8 . mit Negu >
iatox Fabrikat . Eraon >
Kosmos "

, tadell . arbeit ..
Üiähe Niannbelm , losort
preiswert abzugeben .

Antrag , uni . Nr . 2 !71l
an die . Badiiche Presse '

Lpeisc - Aufzng
komvl ., für 2 Stockwerke
mit HoUachüuse . bill . zu
verk . Gerhardt , Dnrlach .
Mortenstr l » . BI58 «5

« nssteUun ^ s -

Glnskasten
5 Fächer u . Wandlviegel .
1.15 m iioch . 55 om breit .
!ji ) ew tief , eignet sich auch
als kaltes Büiett , zu
verkausen . 0775
Niibcres Wtnterktr . 27, ll

Brieftasche
mit Inhalt verloren .
Abzug , geg . hohe Belohn .
Wtnterstr . 17. U1. « IdLO»

^ o .,n ^nstanoen
Ta »>nent »ode « s«iimme ,
zu verkaufen . BI571S

Durlacherstraße l7 .
2 Kinderbetten ^ -

"
!

Läbringerstr . 24. U. Bi ^

Haus
große « . schvneS Ke -
lAaftshanS mit
groß ., modern ein¬
gerichteten Laden ,
groß . ArbeitSraum .
Lagerräume , Ein¬
fahrt und Sofraunt
tn vriina Geschäfts¬
lage der Weltstadt ,
für jedes Geschäft
geeignet , auch für
Mebger . da Stall
vorfanden ist . samt
elektr . Einrichtung
um den bill . Preis
vonMt . 2W «A ». -
mit einer Anzahl ,
von Mk . 8VMW.—
losort zu verkaufen .
Ueberna !»ine kann
bald erfolgen .

Angeb . v . Selbft -
käuser u . Nr . 977Ä
an die . Badisch :
Presse " erbeten .

Habe einen neuen

30 - 35 Ztr . Tragkraft , zu
verkaufen . 2 .17Sa
Jakob Müller . Schmiede -
metster , Wilferdingen .

f. neu . amerik . Nußbaum .
Fabrik . Ackermann .Iowie
Uioline ialtesJnstriim .s
u vks. Garantie wird ge -

. eistet Angeb . u . Nr . » 707
an die . Bad Prekle ".

Guterhaltene

0ol >IieI - 5Iinle
Kal . 1« und

komglas
!, zu verkauf . »7V0
satdstrabe LU. 2 Tr

Hand
sxs . aus

verkauf «
-Kamera

sxs , ausziehbar , schwei¬
zerische ffriedenSwar «. m.
3 DoppeUassetten u . Trag¬
tasche. Zeit . u. Moment .
Verschluß , nette AuSiüh -
rung . Preis 200
Eventuell auch vollstän
big« Ausrüstung . An >
sragen mtt Rückporto an
A . Lcvvert . Rastatt . Keb.
lerstraße 3. 2378a

Gartenltr 15 tn , 4.St . ist
zu verkaufen : 1 Salon »
Liitter . S Wiratten -
.rlaickien . l rotePlüs «!, -
Garnitnr . lTamdiri «»
Geivride . Zwischen 2
bls U uhr
Veten .

Händler ver -
« 778

Wegen Umzug zu Verl .
Kochbevd , Bad «»vanne >
Klappsporrwaaen . kleiner
Wagen , KletdungLstücke
Stiefel und sonstiges .
10- 12 und 5—7 Uhr .
Sieiaiiicnslr .5S .lv ,« >5709

Kisten
UhreubauS

OStar Kirschk «,
Tel . 4,80 . « rie sltr . 70.

iMermüMorv
prelSwert »u vertauseu .
Zu erfragen unter Sir .
U7V« tn d. . Bad . Presse ".

^ iii grvk .,guterb .»iol,ri
olattentofiirr , lowie ein
polierter ZierNsld zu
verlaus . Anzus . DieuSiag
u . Mittwoch v. 8— 12 Uh ,
morgens . B158U3

Garteuktr 30d . 4 . St .

1587U « ronenstr . 27. Ut

Herren - uiiö Tamenrad
vreisio . «u verks . Zä ,̂-
rinaerslr . 0^, Wipsser .

Serren-Zahrrad
gut erhalten , zu verkauf .
Durlaiti . KilllSielderstr . 4 .

Stock d . B15727

Großer , eleganter
Kinder » Liegmgen

sehr gut erhalten , sowie
1 Met,g «rn »ag « preis¬
wert abzugeben . S780

Herren « ? . 48 ». St
Kinderwagen , sevr

gut erhalten , billig zu
verkaufen . B158S7
Klauvrechtstr . Sl . pari .

<Wohuung >.

G ' » '
Heirats - Auskünste ^ » G

7 über Ver « Sa «« . Ztzanritte nnd R « f. « rhebnngen von V «w «I»- UMaterial tn SdescheidnngS - und Alimentenklage » « rl «diat ^

m .Tiich . Sabr -
radmantel nnd Echtanch ,
Wickelgamalchen . Sport¬
mütze iyr .55. Handwagen .
5- 0 Zir . Tragkr ., verk .
umstandeb . B15885

Nutt «str . 2 <: . 3 .St . r .
3 iunae Sunde , schwarz -

weiße Spitzer , zu ver¬
kaufen . Leopoldstr .35, IV ,
RSV . B157I1

Franz . WiWer
alten Jungen zu verkf .
bei Eble . Bnfenbai »»
Nr . 4 «̂ B15717

n .S . saantll . Ziege
iVülchziegel . »u verkauf .
Nüvvurrerstr . 04
liukS .

». Sick ..
BI57Ü3

2 Glucken '
eUuf?^

'

B157I5 Leovoldsir . 40. 1.
l Glucke m V Zungen

billig zu verkaufen .
DurmerSlieimerstr 27

GrUnwinkel . B15859

Für da « technisch « Büro
eines großen Jnduitrie -
werkeSwirdein jüngerer

Mniker
der unbedingt siotter
Zeichner kein mutz , zum
wsortiaen Eintritt ge -
iucht . Ana . u . Nr . 2372a
an die Bad . Presse erbe, .
Wir iuchen ver bald oder

später tüchtige V7V3VerWer
für die Abteilungen
BanmwoUwaren ,

Betten , « uSttenerar -
»itel , bei hohem Gehalt
Nur destemvsohlene .
branchekundige Herren
wollen ZeugniSabichrtft .
und Bild ienden an

Bolänoer .
Korlsrnde i . B .

KoizleMMMIung
sucht bei der Industrie
aut eingeführte

Proo . - Vertreter
für Mittel - , Süd - , Nord -
baden , »um Ablav frei
gegeb . Eieinkohle . 2380a

« nrr » Saiaefe «'.
Baden - Baden .

Tiigl . lüg MI . Verdienst und
niche durch Äerlremug prall ,
Äeuheiten sür Ladengeschäste

Millionenumlav !
Schreiben s >e heule noch »arte
an Ose . Pö tee» , Fabrikant ,
Dliiieldors SZ « lXlij

Tüchtiger Hobelmcher ,
ttichtiger

HoriMtl >Iklltl . l ' Silger
sowie

PIlltzMeister
für Schilittwareulager ,
der mit der Sortierung
und Pflege des Holzes
gut vertraut ist, so,ort
gesucht . Hoher Lohn und
gute Bedingungen .
ooswau äe »inauer ,
G . m . b . H . , Holzkontor
Donanelchinae » . 2370a

Etn fast neuer Kinder¬
wagen sofort zu verkf .
Gcrwigstr . S8. H . P.. links ,
HLndl . verb . B1572 »

Bursche
über 14 I . kok . gesucht .

Buchliandla . Pautsch .
Luilenstr KZ.

Arbeiterin
jüng . f . leichte Poiameu -
terte -Arbeiten sucht sos
S ». « etlch . Moltk ««t .S1

über ^matertal tn
Detektiv - Central « und BnSkunstei „ Geemania -
Ind . : Karl Jung . Karlsruhe . Polt »ei - Beamt «r a. D .

ErSvriuzenstr . 20» . Eingang Bürgerstr . — Telefon » 70S. »74«

Svemische Sabril , erste Firma der
Branche , die ihre Erzeugnisse , Inbeiondere
Bohnerwachs , Kutzbodenöl ic .. direkt an
die Groß - Selbstverbraucher wie staatliche
und städtische Behörden . Industrie , Banken
?e . absetzt und bereits einen grotz . Kunden¬
kreis bat , vergibt ihr «

AnerMckckW
für Baden . Interessenten , die bei der
angtdeuteten Kundschaft gut eingeführt u .
möglichst branchekuudig find , evtl . auch ein
Lager für Rechnung der Fabrik unter¬
halten können , werden um Abgabe der
Angebote unter Nr . 2ZS7a an die « Ba -' " '

« Presse " gebeten .

Jnsolg « Umstellung der Organiiatton
s« ck»en wir

tüchtige Kaufleule
und Organifatoren
che d«n Vertrieb unserer von d«wel >

Lanowirtfchatt
gisten und ,
Massenkonsumartikel tn

. . . .. der
iowie auch von Dro -

Avotdeker « gern gekauften

Generalvertretung
übernehmen .

Bedeutende Reklmellllterstiihnng--
feste hohe monatliche MM .

Kür Ersteinrichtung sind Mt . IS MW.-
ersorderlich . Osserten unter „ T . 888 —
an Gerstmann ' s Nnnoneen » BUro .
Berlin ^V . », PotSdamerstr . 4 . A1909

Selbst . Znstallatenre
g« s« cht . Bonliuet ^ Ehlers , Mannheim ,

Holzbauerstraße S . AlSlS

Mieter nnd Sämerei «

Sarlirnhe e . <

« eibelstr . « . ,ist aus 1, Jult l. Z
Wotinnng v. 2
zn vermieten . .Mitgtteoer wollen na »
gegen AuSweiS in nuf .
GeichästSräumen bt »
SamStaa . den ll . l .MtS ..
abdS . 7 Uhr melden . « »-
ietbsi die Bermtetuna
stattstndet .
« arlSrnhe . d . S.Juni 19V .

Ter Borftand .

? 0r sofort oäer »pStsr »ueks ttir mein
Spoilal - l' uti ' IZozvliSft ksioeu l-enre » erst «

^ nbvStvnin Mi'kiili'jekj.
Anxansdms Osuerstellunx bei kokoni (Zs-
kalt . Olkert . mit Lilck , ? «uxvi »-> dzcilrik >?n
erbeten an ^ 1S02
Alwine ttsnk , ^ lsnnkielm , k l , S .

1 Saaltochter ,
t Hansmädchen
l Zimmermädchen
u. 1 Küchenhilfe
in JabriSstellen « « sucht .
ÄuSführl . Angeb . an « «a

Sanatorium
5chwarzwaldheim,

Schömberg b . Wildbad .

Köchin ,
die aut bürgerlich kochen
kann u , neben Zimmer¬
mädchen etwa » Haus¬
arbeit übernimmi , zu
kinderlos . Ekepaar nach
Baden - Baden gesucht .
Adr . zu ersr tu der . Bad .
Presse " unter Nr , 2377a -

Mk . 175 Lohn
tücht ., ges . Mädchen für
»tttche und HauS . ganz

selbsM . Köchin
Adresse bei . Badiicher

Presse ^ unt . Nr . Bij0172 ,

Wirtschafis - Köchin
tiicht ., auf I . Jult gesucht .

Angeb . unt . Nr . BM218
an die „ Bad . Presse " .

Suche ver sosort ein
slcibigeS . tüchtiges

München
da » bereits ichon In
bess. Säuiern tätig war .
Zu erfrag , bei Siudan .

Boecktistraße Nr . 27.
1 Trevve . rechts . 0789

I Ordentlich .. ,uverläss .
» bei gutem Lohn u . Be -

handlung iof . aeiucht
nach '>r mksurt a M
Aug . unt t . Iv.^ . 8l4 ^
an Nndolf Neosse,
Frankinrta . M . Am -

Auf 15 . Juni «tichtiges
Mädchen
arbeit gesucht . BI58US

Herrenitrake 14. Iii .

Mädchen
für Feld - u . Hausarb « it
ver 15. od . 1 . Jult sucht
Krau Brenuer . Säge -
mühle . Jttlinge » . Amt
Eppingen . B1587Z

In guten , kl
- irdl «

'aubere « . ehrlich .

« An !ür Alleg
für sofort od . später ge¬
sucht , Kochkenntniss «

erw . Waschsrau vorband .
Gute Beodl . u . verpfleg ,
bei gutem Vohn . B ! 5«8S
grau veckerotd . Karl » -
rnbe - Mtlbldnrg , Hardt -
straße » 7 .

Junges bessere »

Mädchen
mit guten Smpseblungen
von kl. yamilie auf
früher od. lvät . geincht .

1 Kriegvftr . 70/11 .!»7»1

Frau k
°
a . iia , Mädchen

geweht . Beschästigung
Reinemachen , Geschirr »
und GlaSipüten , Aus¬
gänge , B15725
Lndwig -WIIdFklvoldek «,

Lelflugstras, « 4 . -

Gut möbt . Zimmer
an nur soliden Herrn
m vermieten B158S1
Schesselktr . 54 . IV . link ».

leeres Parierrezimmer
IN vermi « ien . B15L53

Duriacherstr . 87.
Möbl . Zimmer lö . Juut

»u vermieten . Adlerst . lS ,
! Tr .. Job . BI5SSS

Möbliertez Limmer
m , elettr . Licht. Sonnen¬
seite. Krteaitr . . an solch.
Scrrn zu verm. tdricgS-
stroke 200 . 11. S776

.ZL .Vt . tliiiizzsllsiiiüW .

Wertstatt mit Elektr .
zu mieten geincht .

Angebote unter BSV140
an die . Bad . Presse ".

Beamter iucht gut

MI . Limmer
mit od . ohne Kost, Stäb«
Hauptpost od« r Mühlbt .
au , 15 . Juni zu mieten .

Angedoie unt . Bt5840
an die » Bad . Presse " erb .

GrökereS
UMM . Zimmer

. on alt .
gesucht.
BZ0AS

Von alt . psrau wr losort
elucht . Anaeb . u . Nr .' ' II an die Badtsche

Presse .
Gewerbelehrern , sür

Koche» nnd HauSwirt -
ichatt isrüher HauSbeam -
ttn », incht sür dt« grobe »
Serien

Aufenthalt
bei freier Station zu»
Unterstützung der Hau «»
frau . Bcaussiaitigungvon
Kindern od . dergl . Aus¬
kunft erteilt Bl5728

^ rau E . Schiele «,
tiurvenstrabe 4. U.
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Nsni>el5i!e»iilig i>» »»Milien km!e"
tlsu « Larlsriiker 8ckL ! akrt8 . ^ IltieQge8ellseI »» jlt,

? ILsrlsrvke .
In der heute Vormittag stattgehabten Generalversammlung

, Waren sämtlich« Aktien vertreten . Bilanz und Gewinn - und Verlust¬
rechnung wurden einstimmig genehmigt . Die Bilanzzahlen sind fol -' «ende : Aktiva Schiffspark -K K82 320 .—, Abschreibungen 85 240.—,
Wohnhaus 140 000 .— , Abschreibung «« 7 000.— , Kasse S 613 .05,Debitoren Ut 1532 21k.— . Passiva Aktienkapital 250 000 .- , Re¬
servefonds Ul 20 000.— . Creditoren 1743 970 .30, Hypotheken100 000 — , Gewinnvortrag aus ISIS 3 9KK02 , Gewinn 1920

Z00 212.45.
Entsprechend den Vorschlägen der Verwaltung wurde die Ver¬

wertung des Reingewinns beschlossen : Abschreibung wie vorstehend92 240 .—, Zuweisung zum Reservefonds -« 20 000 .— 10 Proz . Di¬
vidende 25 000 .—, Tantieme an den Aufsichtsrat -K 19 797 .72, Zu¬
weisungen zu einem zu gründenden Erneuerungskonto 120 000.—,Vortrag auf neue Rechnung 27 140.75.

Der Bericht des Vorstandes besagt : Die R h e i ns ch i s f a h r t
w « während des ganzen Jahres gut beschäftigt . Die Unkosten so¬
wohl für Löhne als auch für Kohlen und sonstige Vedarfsmateria -

! lien sind ständig gestiegen . Im Hinblick auf den benötigten Schiffs¬raum mußten auch die Frachten erhöht werden . Sehr ungünstig ausdie Schiffahrt wirkte auch in den letzten Monaten des Jahres der
« iedrige Wasserstand . Das Speditions - und Umschlagsgeschäft ver¬
lief im allgemeinen zufriedenstellend . Während der offenen Schiff -
fohrt nach dem Oberrhein waren wir mit Rücksicht auf die Anlehnimgunserer Gesellschaft an« t>rn Badischen Schiffahrts -Conzern gut be¬
schäftigt . Im VorftandVer Gesellschaft trat am 1 . Oktober eine Aen -
derung ein . Herr Direktor Willy Menzinger ist mit diesem Tageaus unserer Gesellschaft ausgeschieden ; an seine Stelle trat Herr

;Zeugner . In Uebereinstimmung mit den zum Badischen Schiff¬
fahrtskonzern gehörigen Reedereien : Rheinschisfahrt Aktiengesellschaftvorm . Fendel und Badische Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und
Seetransport besteht die Absicht, die Gesellschaft weiter auszubauen .

,'Zu diesem Zweck wurde der Generalversammlung vorgeschlagen , das
Aktienkapital zunächst auf 1000 000 .— zu erhöhen . Entsprechenddem Vorschlag der Verwaltung beschloß die Generalversammlung die

/ Erhöhung des Aktienkapitals auf 1000 000 .- . Neben der Aen -
d̂erung einiger Paragraphen der Statuten wurde auch die Aenderunglder Firma beschloffen, welche für die Folge „Karlsruher
jSchiffahrts - Aktiengesellschaft " lautet , sodah die Be¬
izeichnung „Neue " in Wegfall kommt .
> . Es ist erfreulich für Karlsruhe , daß die einzige , bier ansässige
, Schisfahrtsgesellschaft an den weiteren Ausbau der Gesellschaft heran¬
tritt und dadurch den Badischen Schissahrt - Concern auch für den Platz«und für den Hafen Karlsruhe stärkt . Dem Aufsichtsrat gehören gegen¬wärtig an die Herren : Regierungsrat Dr . L Janzer , Mannheim ,als Vorsitzender : Fabrikant Leopold Kölsch , Karlsruhe , Großkauf¬mann Eichtersheimer , Karlsruhe und Großkaufmann JacobFuchs , Karlsruhe . Den Vorstand bilden die Herren : Generaldirek¬tor Iaeger , Mannheim und Direktor Zeugner , Karlsruhe .

Lörsenberickte .
Berliner Börse vom K. Juni . An der Börse neigte man der An -

i ficht zu . daß die drohenden Steuerprojekte nicht so bald in Kraft tre¬
ten dürften . Das erregte wieder etwas die Kauflust , zumal die
neuerliche Geldentwertung zum Erwerb von Jndustriepapieren reizte .. Besonders die zu Einheitskursen gehandelten Papieren stellten sich. hoher . Im Freiverkehr machte sich Interesse für Kohlenaktien be¬merkbar . Desgleichen für chemische Werte , die in nicht wenigen»Fällen eine über 10 Prozent hinausgehende Besserung erfuhren ,i Phönix gewannen auf die Kgpitalserhöhung hin über 20 Proz . , Har -

! pener 25 Proz . Bad . Anilin und Elberfelder Farben stiegen uml ll Prozent . Im Freiverkehr erschlaffte nach Erledigung der anfangsvorliegenden Kaufaufträge die Geschäftstätigkeit . Banken zeigten

feste Haltung auf die schon bekannt gegebenen und noch in Erwartung
stehenden Abschlüsse hin . Der Anlagemarkt behauptete seinen Kurs¬
stand . Devisen konnten die Steigerungen des Vormittags nicht auf¬
recht erhalten .
Notieru ?' 6er Berliner L6rse vor » 6 . ^ urü .
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Frankfurter Börse vom 8. Zun «. Die Woche begann mit vorwie
gend fester Tendenz . Es war für einzelne Marktgebiete eine lebhafte
Geschäftstätigkeit vorhanden . Die Notierungen ließen zum Teil
größere Umsätze erkennen . Auf dem Jndustriemarkt machte sich an¬
fangs mehr Kauflust bemerkbar . Die Phönixhausse ist zum Still

'tand gekommen . Der Kurs unterlag Schwankungen bei der E :̂
nung , im freien Verkehr mit 728—730 gehandelt . Die amtlich « >
tierung stellte sich auf 7^7 . Mannesmann lagen ruhig . Dem !
Luxemburg . Oberbedarf und Earo behaupteten ihren Kursstand .
pener konnten 9 Prczent g°winnen . Für chemische Werte . besoA
für Bad . Anilin bestand Kauflust . Elektrisch Griesheim und Ho^ .
Farben fanden Beachtung . Scheideanstalt K Proz . höher . Elbenei '
462 splus 8 Proz .) . Elektrisch Licht und Kraft konnten sich befestig^
Deutsch -Uebersee konnten auf die feste Haltung der Devisen hin s
Winnen , 1174 (plus 29 Pro, .) . Daimler fanden regere Veachtw »
Für verschiedene unnotierte Jndustriepapiere zeigte sich heute lev«
l es Interesse . Regere Umsätze waren in deutschen Maschinen zu v
zeichnen . 335— 345. Für Chemisch Rhenania bestanden gleich^
Interesse . 741 Fichel 000 . Holzmann 300 (— 1 ) . Die Haltung
Einheitsmarkt war fest Bevorzugt waren Lokomotiven K»
Chamotte Anna . Beck und Henckel und Zellstoff Aschaffenburg .
weiteren Verlauf blieb die Tendenz fest , allerdings war das EeM
tili . Bevorzugt waren Handwerk Füßen , Weiler ter Mer . Bankam ,
bewahren die günstige Stimmung . Die Börse schloß befestigt . P
vatdiskont 355 Prozent .

Von » Välutainsrkt .
LerUser Vevlsemiotierilvgsa . Lerliv , «lea 6 . ^ ual -

beuti ^ en Devisennotierungen »teilen vis

o"

Z k 21 S. « . 21
> Nr !o?

». S. 21
I " r '<>

«. « 2l

l!.!2132 so ?1S7 2?
-i '7 4Z KSS0
S7i . - S7?

U « S511SS 1
14SK Î tSZ
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Lesen und ausschneide « !

Sie sparen viel Geld
» en « Tie auf der Messe Karlsruh « unseren Groben BerkansSstand

aufsuchen , erkenntlich an den Nummern
SS SS . SS . SS .» «rselb « steht vor der arok . Mekwirtschast Bnndschnh «« . « lansingerl

Hier offeriere einige Artikel :» Db . R « I» brettstlste SN «f . Stahlfedern . Hein , u . Blanketz S St . so ^» innShband 4 Mtr . 1 Gummiband in Resten 1 Mtr . 2 EinP - sten 4- fach « einen - Kraaen » St . S Unterrock Svitien z Mtr . kScharfe » iichenmesser St . 2 Jackett - « . Mantelknöpse Dbd Z ^« in Posten « pachteltragen St . l r̂. SvachtelbesSt, « St . kv f̂ . 1 u . STiMs » ik «n , fchwar , u . weiß . 2 Glacö - Vandschuh « Paar S 1Hosten schwarze , baumwollene Kinderttriimpse 8 Paar K 2 Sterne» « in «n . Zwirn 1 >< 2 vrima Tintenstift « 1 z Bleistift «. Cederubolz .1 ^ !. » Roti, -Nleist !ftemltKnavf ! .« . — ff . Al » « ini » m- SSlS ?s« lSt . I^r .Wab «l» 1 « lnmininm .Kais- elöfs - l S Stück S « rode Gemiis «.Uift «l Stück « Echt « Macco - Schuhdiinder . Ivo om lang . » Paar2 Dieselben 120 om lana 1 Paar 1 .« . « Stück Patent . KragentnSpse1 Bleistift « S Stück 1 ^5. Paststifte in rot und blau . 2 Stück 1yloritriimpf « Dovvelsohle Hochferse 8 Paar 20I» « acsstrUmpf « Dovvelfoble Hochferse 2 . zgI» » « id «nfl » r fein Dovvelsoble Hochferse 1 . so IDieselben mittelstark Dovvelioble Hochferse 1 . 2» .Reine Seide stark Dovvelsolile Hochferse t . «s .Baumwollestriimpf « Gröke 24. 2S und 2S 2 . 25 IRein wollene Kinder - u . Dam «ustr !imvf « Gr . S— 11 1 Paar 18—NS0 «rr «» fock«» in verschiedenen Preislagen
St » G«n in vielen Farben 1 Paar Z0^ Baumwollene Kind «r - Sweat «r von 12—2V Itt« schl >»atilch «r von SS—7ö I« » llen « Kovftiicher von S—18 .
Sonla » vl ^ on günstig « Lvlvgonko ^

i« vrima « ch- ner n . Korster DvMSN - U . Herren -Stoffe in reiner Wolle .« nzug »ötl >ll < , retn Kammgarn , in allen modernsten Farben u . Qualitäten
« » »« her » billigst . Prellen . Reinwollene ChtvivtSin Marinebl . u .schwar, .ttv om breit »s Prima Stoffe für Äinde ? - Anzüge Äm SS
« rftklaffiger Covercoat in reiner Wolle ü m 1S0 BiUseN -ötvffe in
modernen Karben . Prima KaMMgarN -HerreN -Stoffe in verschiedenen» »ternen Streifen . Inletts Manchester und Futterstoffe .

Jeder « ber,euge sich von der Leistnng » s« hlgkelt dieses Angebot ».
Hochachtungsvoll

kormann L comp .
» u » n » n » u a . All.

« r» » dvri « ,iv : Grober Umkat » ! wenia Nutze « ! S7K9SU ' Giinstiaer « int aus fllr Mi « d «r » «rkSuf «r ! 'KZI
Parole : Auf zur Messe !

« 0 » d «r Mebwirtfchast Bundschuh .
SS 2S 2S . SS .

in wenige « Minuten
nur Im ggvlVbotoar .»At «li «r ,Herrenstrake «8.
wkiaile . Eise« . Gumpen
Pllpikr .. Keller- uud

Speiilierdram
kauft :
Faianenstrabe 2K. Tele¬
fon Z4SI . BISSZ7

tt Ltllte .7 °
°
br

'
«>?

"
.Ä ^vorb» ÄuM^

Hamburg W , Schliks, -
fach 112 ? . 2. AI803

Vbotoavvarat SX12 mit
Zubed , Ichöuer Svrech -
avvarat mit IS fast neuen
Platten , geg . Herren - od.
Tameittahrra « lauchohne
Gummi » »» tauschen ges .Angeb . unter « g»204 andie . « ad. Presse ' .

- K - K .
« nd Klicken , u Dans «an . Adresse »u criraacnunter Nr . BlüSkl in der
„ Äadtscheu Presse "

^ Sra « nimmt
chaft i . Waschen

Kiuverl . Evcvaar sucht
ein

Kind Mädchen )
im Alter v . 4— 5 Jahr ,an Kindesitatt an,unel,m .Angebote u Nr . B30Ä6
an die Babisch« Prelle .

Statt jeäer desontleren Xn ^ elxe .
loäes

lZesiern abenä versedieä uner v̂»riet
nsck eben volleaöstsm 36 . l . edensj »drs
unsere bssis Nutter , Lrossmutter , Lctivie -
xermuttsr und lents LISSSl

f^rau l^uise Spiess
xeb . iiili -tv»« ?!

^Vitvs 6sü -s krnst Spiesz , Orcd .-Diroktor .
vzz vir ? rsnniZen u . Lekannten mit iZer
Vitts um sti»o l 'eilnadms kisrmit ?ur
Kenntnis drinzen .

In tieksr ? rsuer :
Ois t-Iintsi ' blisbsnsn .

Ksrlsruk « , äen K. ?uni 1S21 .
Ois ? eusrbestattunx Lncket in »Her

Aille statt .

.'?5' - ! ' i>

Danksaxunx .
? ür äie vielen vokltusnöeo geneise

inniger .̂ntsilnakme an unserem sck versn
Verluste 6urcd 6sn all?ukraken Heimxsnz
meines lieben Cannes , unseres Vaters .kruiZers, Onkels , lVekken , Lck v̂sxsrs , <Zes

gmwiZlisiiKünzell
sprecksn vir kiermit unseren kerzlicben
Dank aus . 3774

? ür 6ie trauernäen Hinterbliebenen :

Ksrlsrulio ^
cniingea ' ^

Gebr . Möbel , getrag . Kleider
Schuhe . Federbetten . Wäsche :e. kauft stets V78SKarabanoff . T « l .20Zi . Zäbringerstr . S0. T «l . 2« !;i .

MMMz 8lkM
IZil » ,, ? - I ^rUkuiiix « »»
un «l ^ ut « t « Nui »sel >.

SsrLitunS
sS.mtlicber Lteuer - uv6 kaukm. Kraxen äurck

erkakrenen kaebmanr ». — — —
^ nkrazen unt . Î r. 9787 sn äie Ls6 . presse .

Schlafzimmer -Bilder
vreiSwert . Bilder für alle Räume . S70S
Schl » f«rS Kunsthandlung . Kaiserftrab « W .

^„ vrut
vcrtilxt r « »No , nur Il » mmsrj ! s!«r Vsrx ', » >eo <I» » I.verdlüksvllä . ^ iuäsrl .avziuxv . vg .vksotii'vid.v .üdorsll .- XSlt vrARtve ^nivktruAS . —Vopxelpac^uve 7.—. LrkältUed portofrei dviNvrmaao Qrovvvl . » orttn 240 . Löuigxr ^ vrstr. 49.

verlangen
im eigenen

GratiSvrosprkt über erfolgreiche KrSuter -HauS -
kuren . ^ ani !. Bad Ha ? ,b » ra 2» . A -M

voläsiis
VorSI «l>»Urrea» .

> m 18. u. IS . ^uni veräs
toi» in Itsrisiriik «
» Nassauer tiol ' am al sn
Labntin ! anvessnck sein .
um kilnzlllelie öligen
to veeenvart cier Pa¬
tienten aii2ulerti « sn uvä
«wrussl ?sn . ^ 1913

^ Äolk Alliier Welt
l. ? a . vebr . mittler Welt ,

dituttsart ,
kotienbeimerstr . 4l>.82 Uadre Nilardsiter in
6er VViesd. pirma .

LciiMinmzttineLinimmMckli
Sinizzgnll fliinzkiesl

liefert per Lada uiuZ. LekiL

KlleZilizelie ^ wminzlein -IniZiisti'le
l. S.

Km » ».snscks , Pfor - k « Im
vosil . lisi ' Ifi ' Ioili ' ivksti ' svo SS

^ onnnuf SSS . « lom
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